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Obwohl die Neue Mensa in Dresden äu-
ßerlich noch im Schein des Sozialismus
glänzt, sind ihre besten Tage gezählt. Die
sanierungsbedingte Schließung steht be-
vor. So neu, wie der Name glauben macht,
ist das 1981 erbaute Gebäude nämlich
längst nicht mehr. Probleme gibt es über-
all: Ob Wärmedämmung, Lüftungs- und
Elektroanlagen oder die sanitären Ein-
richtungen, vieles ist in der Mensa in der
Bergstraße in die Jahre gekommen.
Zuständig für die circa 21 Millionen Euro
teure Sanierung ist der Freistaat Sachsen,
denn obwohl das Dresdner Studenten-
werk die Mensa betreibt, gehört die Lie-
genschaft dem Land. „Seit 2003 ist die
notwendige Sanierung der Neuen Mensa
dem Freistaat bekannt“, erklärt Dr. Heike
Müller, Sprecherin des Studentenwerkes.
Seit 2005 ist der Titel daher in jedem säch-
sischen Doppelhaushalt aufgeführt, aber
immer als Leerstelle ohne Finanzierung.
Passiert ist daher bis heute nichts. Das
große Problem: Mittlerweile ist das Ge-
bäude in so schlechtem Zustand, dass ein
Ausfall der Haustechnik dazu führen wür-
de, dass die Mensa sofort und ohne umge-
henden Ersatz geschlossen werden müss-
te. Die Entscheidung darüber, wer diesen
Ersatz, die Interimsmensa, bezahlen soll,
wo sie stehen und wann sie eröffnet wer-
den soll, steht zurzeit nämlich noch aus.
Keinen Platz fürs Interim
Der vom Studentenwerk favorisierte
Standort, die Wiese hinter der Neuen
Mensa, wurde vom Landesamt für Denk-
malpflege abgelehnt, da es sich hierbei um
ein Gartendenkmal handelt. Gegen den
Zweitwunsch, die Fläche hinter dem Hör-
saalzentrum der TU, hat diese wiederum
Veto eingelegt. „Gegen die Wiese spricht,
dass damit eine zentrale Kommunikati-
onsfläche verloren ginge, die auch für
Veranstaltungen genutzt wird“, erklärt
TU-Sprecherin Kim-Astrid Magister. Wo-
rauf es wohl hinausläuft, ist das ehemalige
Baracken-Gelände am Nürnberger Platz.
Dort lagern seit einiger Zeit schon die
Bauteile für die zweigeschossige Zeltmen-
sa. Um diesen Standort zu erreichen,
müssten die Gäste allerdings eine vierspu-
rige Straße überqueren. Obwohl das Inte-
rim die gleichen Kapazitäten wie die Neue
Mensa besitzen soll, befürchtet das Stu-
dentenwerk daher auch einen deutlichen
Besuchereinbruch. Statt der jetzigen 4 000
Mahlzeiten pro Tag wird im Interim mit
nur 2 700 Essen geplant.
Wann die Prüfung der Standorte durch
die zuständigen Stellen abgeschlossen ist
und somit die Zeltmensa errichtet werden
kann, konnte Dr. Müller nicht mitteilen.
Auch über die Finanzierung sind sich Stu-
dentenwerk und Land nicht einig: „Es ist
unsererseits ein unbezifferter Antrag auf
Unterstützung beim sächsischen Staats-
ministerium für Wissenschaft und Kunst
gestellt, über den bisher nicht entschieden
wurde.“ Sollten die beiden Parteien sich
nicht zeitnah auf eine Lösung einigen, ist
es aber durchaus möglich, dass hungrige
Gäste von jetzt auf gleich mit leerem Ma-
gen vor verschlossenen Mensatüren ste-
hen – und das für lange Zeit. | Toni Gärtner
Die Neue Mensa in Dresden
muss in absehbarer Zeit
schließen. Wo die Übergangs-
mensa stehen soll, wann sie
kommt und wer sie bezahlt,
das ist noch unklar.
Essen unterm Sternenzelt
Eine Mahlzeit in der Neuen Mensa könn-
te bald unmöglich sein. Foto: Amac Garbe
Ho,ho, ho!Gewinne gibt’s im
Weihnachtsabsahnen,
Seite 5.
Vom lauen Studentenleben fehlt oft schon zu Se-
mesterbeginn jede Spur. Natalie Werner, die ih-
ren echten Namen nicht nennen will, berichtet,
dass sie sich zum Wintersemester 2013/14 via
Smartphone für ein Seminar einschreiben wollte
– vergeblich. Wegen eines Trauerfalls habe sie
zum Einschreibezeitpunkt einen Behördentermin
gehabt. Die Liste sei sofort voll gewesen, sagt sie.
Ein Besuch in der ersten Seminarsitzung habe
nicht geholfen. „Nachdem der Dozent die Anwe-
senheit der eingeschriebenen Studierenden kon-
trolliert hatte, fiel ihm auf, dass noch ein Platz frei
war. Ein Student schrie ,Ich!‘ und erledigt war die
Sache.“
Die 26-Jährige, die an der TU Dresden im ersten
Mastersemester Deutsch und Ethik für das höhere
Lehramt studiert, hat nun ein anderes Modul vor-
gezogen und hofft, im nächsten Semester recht-
zeitig einen Seminarplatz ergattern zu können.
Paradox: Nachdem man es geschafft hat, in ein
Seminar mit begrenzter Teilnehmerzahl hinein-
zukommen, scheint es theoretisch egal zu sein, ob
man regelmäßig teilnimmt oder nicht. Fest steht:
Eine Anwesenheitspflicht ist im Sächsischen
Hochschulfreiheitsgesetz nicht verankert. Wohl
aber die angemessene Studierbarkeit der einzel-
nen Fächer.
Dass das Thema Anwesenheitspflicht immer wie-
der für Furore sorgt, zeigt eine kleine Anfrage von
Gerhard Besier. Anfang Februar erkundigte sich
der Abgeordnete der Fraktion DIE LINKE im
Sächsischen Landtag, der auch Professor am
Lehrstuhl für Europastudien an der TU Dresden
ist, nach Details zur Anwesenheitsthematik an
sächsischen Hochschulen. In der Antwort der
Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst,
Prof. Sabine von Schorlemer, heißt es: „Die Leh-
renden sind nicht daran gehindert, eine fehlende
Teilnahme in die Leistungsbewertungen der ent-
sprechenden Module einzubeziehen.“ Auch auf-
grund beschränkter Kapazitäten bei Laborkursen,
Praktika und Seminaren seien die Fakultätsräte
berechtigt, die Erteilung einer Teilnahmebeschei-
nigung von einer möglichst lückenlosen Teilnah-
me abhängig zu machen. Als Zulassungsvoraus-
setzung für eine Prüfung sei die Kontrolle der An-
wesenheit allerdings nicht zulässig.
Prof. Uwe Israel, Studiendekan der Philosophi-
schen Fakultät und Inhaber des Lehrstuhls für
Mittelalterliche Geschichte an der TU Dresden,
plädiert in hinreichend begründeten Fällen wie
dem oben genannten für Kulanz: „Ein solches
System kann aber nur funktionieren, wenn Anwe-
senheit das Normale ist – nicht die Ausnahme.
Wenn es keine regelmäßige Teilnahme mehr gibt,
entfremden sich Studenten und Dozenten. Das
Studium ist dann schon fast mit einem Fernstudi-

















Zulassung zu einer Prüfung
dürfen sie aber nicht ent-
scheiden. Foto: Amac Garbe
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Unbrauchbarer, meist zerklei-
nerter Abfall aus Metall. Das
ist Schrott, erklärt der Duden.
Beim Schrottwichteln geht’s
um anderen Schrott. Zeug.
Plunder. Dinge, die die Welt
nicht braucht, aber trotzdem
jeder zu Hause hat. Bei dem
auf Weihnachtsfeiern immer
beliebteren Spiel kann man
den Scheiß loswerden, den
man irgendwann „von der
Schwiegermutter geschenkt
bekommen“, aber keinesfalls
selbst gekauft hat. Dabei ist es
wichtig, den Ramsch so schick
zu verpacken, dass die ande-
ren glauben, hinter dem gül-
denen Papier verstecke sich
ein Schatz. Das Auspacken
macht noch mehr Spaß als
das der Geschenke unterm
Weihnachtsbaum. Denn viele
Geschenke überraschen nicht,
weil vorher alles abgekartet
wurde, und der Zwanzigeuro-
schein, den Opi einem zu-
steckt, sieht auch immer
gleich aus. Dabei ist es ganz
leicht. Wer den Beschenkten
wirklich mag, der verschenke
Zeit. Wer sein Geschenk ver-
schrottwichtelt sehen möch-
te, kaufe eine schuhförmige
Spardose mit Kuhflecken.
Danke, Lisa!
* studiert Literatur- und Kulturwissen-
schaft an der TUD und schreibt seit
April 2013 für „ad rem“. Auf der
„ad rem “-Weihnachtsfeier hat sie sich
das Schrottwichtelfieber eingefangen.
ZUR SACHE.
Von Marie-T. Greiner-Adam *
Mensch, schon wieder ein Jahr um und kei-
ner hat es gemerkt. Wie auf Zehenspitzen
ist 2013 an uns vorbeige-
schlichen und hat alle
Weihnachtsplätzchen aus
der Redaktionsküche ge-
klaut. Aber mal ehrlich,
war das nicht ein Jahr
zum Wegessen? Da war
der Nutellatest in Nordkorea, die Wahl des
Papstes zum Mister Veggietan, die Massen-
proteste in der Ukraine für mehr Mortadel-
la und der Sieg des FC Bayern München in
der Champignon League. An der Uni ist
nicht viel passiert. Es wurden nur alle Stu-
denten kurz mal exschokoladiesiert. Keine
große Sache. Ein Jahr zum Wegessen eben!






brokkoli und Spätzle und in der Mensolo-
gie Bratapfel mit Marzipan gefüllt auf lau-
warmer Vanille-Zimtsoße. | Steven Fischer
Zeichnung: Norbert Scholz
Mensatipp der Woche
Wenn doch nur alle „ad rem“-Karikaturen
solch einen kunstanalytischen Zuspruch
erhielten. Aber nun gerade diese! Man
zeichnet einen dunkelhäutigen Men-
schen und schon wird die Rassismuskeu-
le geschwungen. Dabei ist die Darstel-
lung in diesem Fall derartig übertrieben
klischeehaft, dass man daraus nicht
ernsthaft auf die Wirklichkeit schließen
könnte (meint man). Die Kritik reichte
vom angeblichen Fernbleiben von Besu-
chern, weil diese befürchten müssten,
von Kannibalen gekocht zu werden, bis
zu geschichtlichen Vorwürfen aus Zeiten
Kaiser Wilhelms. Doch weder wurde die
Bevölkerungsgruppe der Dunkelhäuti-
gen noch ein ganz bestimmter Mensch
herabgewürdigt. Dem genauen Betrach-
ter sollte sogar auffallen, dass das Opfer
des Spotts der unbedarfte, weiße Typ im
Topf ist. Die eingetroffenen Beschwer-
den, von denen keine von einem dunkel-
häutigen Mitmenschen zu sein scheint,
implizieren anscheinend, dass: 1. Studen-
ten nicht fähig sind, eine Karikatur von
der Realität zu unterscheiden; 2. dunkel-
häutige Menschen nicht eigene Be-
schwerden (Mail, Brief, Anruf) anführen
können; 3. man insgesamt anderen Men-
schen vorschreiben kann, was diese als
humorvoll empfinden. Ich als Karikaturist
und Mitglied der „ad rem“ halte unsere
Leser für deutlich gebildeter, alle Men-
schen für fähig, Kritik im eigenen Namen
anzuführen, und es im Übrigen anma-
ßend, über Humor zu urteilen. Wer seine
Freizeit dem wirklichen Kampf gegen
wirres Gedankengut widmen möchte,
möge ins benachbarte Radebeul gehen,
wo offenbar gerade gegen ein Asylbe-
werberheim mobil gemacht wird, weil es




Mai Thuong Pham ist gebürtige Vietnamesin.
Sie lebt seit ihrem fünften Lebensjahr in Sach-
sen und spricht fließend Sächsisch. Sie machte
hier ihr Abitur und schloss das Studium mit
einem Einser-Durchschnitt ab. Zurzeit arbeitet
sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Max-Planck-Institut für Molekulare Zellbiolo-
gie und Genetik in Dresden. Obwohl sie auch
die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt, sieht
sie sich selbst als Ausländerin. Vielleicht auch
deshalb, weil Pham Rassismus erlebt. Nicht
die großen, lauten, gewalttätigen Anfeindun-
gen bekennender Nazis, die seien ihr zum
Glück noch nicht begegnet. Der Rassismus,
den sie erlebt, ist leise, subtil und sicher nicht
immer beabsichtigt. Wenn zum Beispiel die
Vermieterin bei der Wohnungssuche allein
aufgrund von Phams Aussehen bemerkt, dass
die Miete bestimmt vom Amt übernommen
werden würde. Oder die alte Dame, die im
sonst freien Bus genau auf den
Platz will, auf dem die buchlesende
Pham sitzt, und ein „Typisch Aus-
länder!“ murmelt, als es ihr nicht
schnell genug geht. Auch Sätze wie
„Ich habe ja nichts gegen Auslän-
der, aber es gibt einfach zu viele.“
oder „Eigentlich mag ich keine
Ausländer, aber Dich schon.“ hat Pham schon
zu hören bekommen.
„Das ist natürlich nichts, wo man sagt, man
rennt zur Polizei“, sagt Pham. Auch über den
Einzelfall an sich könne man hinwegsehen.
„Aber solche Dinge häufen sich ungewöhnli-
cherweise“, ergänzt sie. „Sich im Nachhinein
zu Hause zu ärgern ist viel schlimmer als der
eigentliche Moment. Ich will mich nicht zu
Hause ärgern müssen!“
Wie aus einer breiten Befragung ausländischer
Studierender an der TU Dresden vom Institut
für Kommunikationswissenschaft im Jahre
2011 hervorgeht, kann fast jeder dritte von sol-
chen Alltagserfahrungen berichten. Jeder vier-
te kennt demnach auch Alltagsrassismus von
seinen Mitmenschen an der TU. Das akademi-
sche Umfeld scheint also kein Bollwerk gegen
ausländerfeindliche Tendenzen zu sein.
Wie aber entsteht Alltagsrassismus und was
kann man dagegen tun? „Alltagsrassismus
entsteht, wenn Abwertung oder Diskriminie-
rung bestimmter Gruppen oder Einzelperso-
nen aufgrund ihrer ethischen Zugehörigkeit
zum gesellschaftlich akzeptierten Standard
wird“, erklärt Grit Hanneforth, Geschäftsfüh-
rerin des Kulturbüros Sachsen. Werden Dis-
kriminierungen nicht widersprochen und
Auseinandersetzungen vermieden, könne sich
Rassismus zum gesellschaftlich akzeptierten
Konsens festigen. Selbst helfen können sich
Betroffene dadurch, dass sie sich andere Be-
troffene suchen und sich über Erfahrungen
austauschen. Thematisch mit der Bekämpfung
von Alltagsrassismus beschäftigen sich Mig-
rantenhilfeorganisationen oder das Kulturbü-
ro Sachsen, das mit Rat und Tat zur Seite








„Ich will mich nicht zu
Hause ärgern müssen!“
Mai Thuong Pham
Mai Thuong Pham ist eine von vielen Betrof-





Zu „Mit Trommeln und Trachten“ in
der „ad rem“-Ausgabe 30.2013 vom
4. Dezember, Seite 2.
Als Veranstalter der Internationalen
Feier zum Jahresausklang und als Mit-
arbeiter, die tagtäglich mit Studieren-
den aller Nationen zu tun haben, wa-
ren wir vom Akademischen Auslands-
amt der TU Dresden schockiert über
die Karikatur zum Artikel „Mit Trom-
meln und Trachten“. Abgesehen von
einigen Abweichungen im Vergleich
zu den Originalaussagen von Frau
Vollmar ist dieser Artikel durchaus ge-
lungen und könnte Lust auf diese Fei-
er machen. Allerdings nur demjeni-
gen, der sich von der Karikatur nicht
hat abschrecken lassen und/oder der
Meinung ist, Veranstaltungen, welche
mit solchen rassistischen und politisch
inkorrekten Bildentwürfen werben,
müsse man boykottieren.
Diese Karikatur von Herrn Norbert
Scholz empfinden wir als geschmack-
los, rassistisch und als tiefgehende Be-
leidigung. Zeiten, in denen dunkel-
häutige Menschen als Kannibalen mit
Knochen im Haar und Bananenröck-
chen dargestellt werden, welche sich
genüsslich ein Menschenfleischsüpp-
chen kochen, haben wir eigentlich
überwunden. Dachten wir. Wieso bitte
stellt sich eine Hochschulzeitung auf
dieses Niveau? Das Sahnehäubchen
wird dem Ganzen noch durch die Bild-
unterschrift aufgesetzt: „Vorsicht bei
exotischen Speisen“. Wie bitte sollen
wir das verstehen? „Vorsicht! Unsere
afrikanischen Studenten kochen viel-
leicht gerade ihre eigenen Kommilito-
nen? Besser von denen nichts essen!
Bei aller Exotik – Deutsche bleibt bei
eurer Bratwurst!?“
Die ad rem ist eine Zeitung von Stu-
dierenden für Studierende. Was wohl
Ihren dunkelhäutigen Kommilitonen
durch den Kopf geht, wenn sie so pri-
mitiv stigmatisiert werden!? Diese
Zeichnung ist sehr beschämend. Die
Chefredaktion einer Hochschulzeitung
trägt in gewissem Sinne auch eine po-
litische Verantwortung. Darüber hi-
naus kann man eigentlich erwarten,
dass den Redakteuren die Definition
von dem Wörtchen Karikatur – als eine
überzeichnete Darstellung von Men-
schen oder gesellschaftlichen Zustän-
den, unter Umständen auch mit politi-
schem bzw. propagandistischem Hin-
tergrund – bekannt ist.
Wir teilten diese kritische Sichtweise
der ad rem in einem Brief am 5.12.13
mit. Die Reaktion der ad rem war für
uns ebenso schockierend wie die Kari-
katur. Die unabhängige Hochschulzei-
tung sieht „…keinen Anlass für eine
Entschuldigung. Die Karikatur verzerrt
das Thema und zieht die abgebildete
Situation geradezu ins Lächerliche. Sie
behauptet aber eben nicht, dass dies
der Wahrheit entspricht.“ Dies ist, wir
können es nur noch einmal betonen,
unreflektiert und geschmacklos. Dass
wir keinem übertriebenem Anspruch
an Politischer Korrektheit verhaftet
sind, zeigen wohl auch die beiden ge-
druckten Leserbriefe der letzten Aus-
gabe. | Zugeschickt von Anja Albrecht,
Margarete Quast, Monika Diecke, Mar-




Vögel sind frei. Sie fliegen unbehelligt in den
Süden, nach Monaten geht es zurück in den
Norden. Bei vielen Menschen gestaltet sich das
Reisen jedoch schwieriger.
Als Deutscher in die Kultur eines entfernten
Landes einzutauchen und dort freiwillig zu ar-
beiten, ist heutzutage nicht ungewöhnlich.
Doch wie sieht es mit jungen Menschen aus
den Ländern Südamerikas oder Afrikas aus?
Dass sie einmal für ein Jahr in Deutschland le-
ben und arbeiten, das ist noch untypisch, aber
nicht mehr unmöglich. Dafür sorgt der Verein
Zugvögel – interkultureller Süd-Nord-Aus-
tausch. „Es gehen viele Bewerbungen ein, die
Nachfrage ist groß“, sagt Paula Michels. Die
22-Jährige studiert an der TU Dresden Psycho-
logie im fünften Semester und arbeitet als eine
von insgesamt 298 Mitarbeitern ehrenamtlich
für den Verein, der über ganz Deutschland ver-
streut agiert. Unter den 15 Regionalgruppen
gibt es auch eine in Dres-





zungen getätigt, der Aus-
tausch wird koordiniert.
Lucian Kirschbaum,
Geografiestudent der TU Dresden im dritten
Semester, kümmert sich um die Buchhaltung
des Vereins. Doch die anspruchsvollste Aufga-
be ist nach der Meinung des 22-Jährigen, Gast-
familien zu finden, die junge Leute ab 18 Jah-
ren unentgeltlich aufnehmen: „Es ist eher üb-
lich, Schüler in Gastfamilien aufzunehmen.
Doch wir haben bereits gute Erfahrungen ge-
macht. Im besten Fall wird der Gast zum Fami-
lienmitglied und bereichert die Familie.“
Die Freiwilligen erhalten während ihres einjäh-
rigen Aufenthaltes Unterstützung von zwei Be-
gleitern, sei es im Umgang mit Behörden oder
bei Problemen in der Gastfamilie. Fremd in ei-
nem Land zu sein, das ist ein Abenteuer, das
Michels und Kirschbaum kennen. Michels zog
es nach Nepal, Kirschbaum nach Mexiko. „Wir
haben auch mögliche Problemfelder erlebt“,
erklärt Michels. Diese unterscheiden sich je-
doch besonders in einem Punkt. Die Partner-
organisationen des Vereins befinden sich der-
zeit in Ecuador, Ruanda, Uganda und Nepal.
Negative Erfahrungen machen die Freiwilligen
aus diesen Ländern mit dem Rassismus der
deutschen Behörden. „Die Visumsprozesse
sind kompliziert. Freiwillige aus Uganda durf-
ten aus fadenscheinigen Gründen nicht einrei-
sen“, erklärt Paula Michels. „Dies nah mitzu-
bekommen ist schockierend.“ Erst nach mehr-
monatigem Widerspruchsverfahren erhielt ei-
ne Uganderin schließlich ein Visum.
Für Michels und Kirschbaum steht fest, dass
der Freiwilligendienst auch in Deutschland
wichtig ist. „Die Freiwilligen gehen viel an, hier
und in ihren Herkunftsländern“, sagt Kirsch-
baum. Als Beispiel nennt er Mauro aus Ecua-
dor, der in seinem Herkunftsland eine neue
Partnerorganisation aufgebaut hat. In
Deutschland soll eine Begegnung zwischen den
Kulturen stattfinden.
„Auf Augenhöhe“, betont
Michels. Da gibt es be-
sonders in Dresden viel





nach geeigneten Projektpartnern wie Kinder-
gärten, Jugendtreffs oder Behindertenheimen,
in denen die Freiwilligen eingesetzt werden
können. Es gibt also genügend Arbeit im Ver-
ein, für die ehrenamtliches Engagement ge-
braucht wird, wie Paula Michels erklärt: „Leu-
te, die sich bei uns einbringen möchten, sind
sehr willkommen.“ | Jana Schäfer
Netzinfos: www.zugvoegel.org
Ein Nest für alle
Der Verein Zugvögel – inter-
kultureller Süd-Nord-Austausch
bietet jungen Menschen außer-






land. Foto: Amac Garbe
„Im besten Fall wird der
Gast zum Familienmitglied
und bereichert die Familie.“
Lucian Kirschbaum
„ad rem“-Serie: Sozial ist, was Spaß macht
● Die Flurgespräche laden am Mittwoch (18.12., 18.30 Uhr) zu einer
Auktion bei Glühwein und Keksen in den Flur des Instituts für Kunst-
und Musikwissenschaft der TU Dresden in der August-Bebel-Straße
20 ein. Netzinfos: www.flurgespraeche.wordpress.com
● Weihnachtsstimmung kommt am Donnerstag (19.12., 17 Uhr)
beim Weihnachtskonzert der Smart Musicians im Foyer des Beyer-
Baus der TU Dresden in der George-Bähr-Straße 1 auf. Netzinfos:
www.kurzlink.de/SmartMusicians
● Studenten, die bis zum 31. Dezember ihren Hauptwohnsitz erst-
mals von außerhalb nach Dresden verlegen, erhalten Anfang 2014
über einen Antrag beim hiesigen Studentenwerk 150 Euro Umzugs-
beihilfe von der Stadt. Netzinfos: www.kurzlink.de/umzugsbeihilfe
● Bis zum 5. Januar können sich erfahrene Studenten beim Akade-
mischen Auslandsamt der TU Dresden als Tutoren fürs Sommerse-
mester 2014 zur Betreuung ausländischer Kommilitonen bewerben.
Der Aufwand von 10 bis 15 Stunden in der Woche wird mit einem
SHK-Vertrag und 9,05 Euro brutto pro Stunde entlohnt. Netzinfos:
www.kurzlink.de/sommertutoren
● Menschen, die sich für globale Zusammenhänge interessieren und
etwas bewegen wollen, können sich bis zum 10. Januar (12 Uhr) für
ein Stipendium beim ASA-Programm bewerben. Die Dauer eines Pro-
gramms beträgt drei oder sechs Monate. Netzinfos: www.asa-pro-
gramm.de/teilnahme
● Bei der zweiten ZEIT DEBATTE treten vom 10. bis 12. Januar über
40 Debattierteams im Hörsaalzentrum der TU Dresden (Bergstraße
64) gegeneinander an. Das Finale findet am 12. Januar im Marta-
Fraenkel-Saal im Deutschen Hygiene-Museum Dresden statt. Netz-
infos: www.kurzlink.de/debatte
● Die Fulbright-Kommission vergibt auch im kommenden Jahr wie-
der Reisestipendien für das Studium in den USA. Bewerbungsschluss
ist der 13. Januar. Netzinfos: www.fulbright.de/tousa/stipendien
● Der Förderverein der Palucca Hochschule für Tanz Dresden bietet
ein besonderes Weihnachtsgeschenk an. Mit einer Spende von 50 Eu-
ro kann man Spitzenschuhpate werden. Netzinfos: www.kurzlink.de/
spitzenschuh
● Wer gern im Ausland studieren will, aber Probleme mit der Finan-
zierung hat, kann sich bei der AG Deutsche Bildung finanzielle Hilfe
holen. Netzinfos: www.studienfoerderung-auslandssemester.de | CX
INFOQUICKIES.
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
dd
GESUNDHEITSKULT 5
● Um hängende Mundwinkel und Kieferver-
spannungen kümmern sich die Spätzünder in
der Herkuleskeule Dresden mit der Late-Night-
Show am Freitag (20.12., 22.30 Uhr). Wir verlo-
sen zwei Freikarten zur Lachmuskellockerung.
● Für zwei Glückliche gibt’s was auf die Ohren.
Am Samstag (21.12., 22 Uhr) wird in der Scheu-
ne Dresden doppelt Geburtstag gefeiert, den
der Lokalität selbst (62 Jahre) und den des Berli-
ner Labels Sinnbus Records, das mit Liveacts
sein zehnjähriges Bestehen musikalisch vertont.
Dabei sind FREEDARICH, UNMAP und LA BOUM
FATALE. Neben zwei Freikartenpaaren für die
Geburtstagsfatsche verteilen wir an die Gewin-
ner zudem das Album „Pressures“ von UNAMP
und „Damwild“ von LA BOUM FATALE.
● Wer sich von tierischen Stars und Akrobaten
in Erstaunen versetzen lässt, der sollte beim
18. Dresdner Weihnachtscircus nicht fehlen.
Mit Artisten aus verschiedenen Ländern geht
es bunt im Zirkuszelt auf dem Volksfestplatz
Pieschener Allee zu. Gewinnt zwei Freikarten-
paare für die Show am 2. Januar (19.30 Uhr).
● Brautpaare, Planer von Feten und Neugierige
können bei der Messe Hochzeit Feste Feiern am
4. und 5. Januar im Kongresszentrum Dresden
Infos und Unterstützung in puncto Organisation
und Durchführung finden. Ein Programm samt
Modenschauen sorgt für Abwechslung. Wir ver-
losen zwei Freikartenpaare.
● Wohnst Du noch oder lebst Du schon? Wir
verschenken drei IKEA-Gutscheine im Wert von
je 25 Euro. Ob Möbel, Deko oder schwedische
Leckereien – jeder kommt auf seine Kosten.
● Wer beim Weihnachtsabsahnen etwas er-
gattern möchte, beantwortet diese Frage: In
welcher Stadt steht der angeblich größte Weih-
nachtsbaum der Welt? Schickt die Antwort samt
Gewinnwunsch bis Freitag (20.12., 14 Uhr) per
E-Mail an leserpost@ad-rem.de – Rechtsweg
ausgeschlossen.
Absahner 31.2013
Nico Dittmar, Maria Mosch, Sandra Waske, Rico
Standfuss und Klaus Präger gehen ins Panome-
ter Dresden. Rico Jacob, Theresa Wutzke und




Studieninfos. Wer wissen will,
wie es an anderen Hochschulen
aussieht, welche Inhalte an an-
deren Fakultäten und Instituten
gelehrt werden, welche For-
schung wo, wie betrieben wird
und was außerhalb des eigenen
Campus’ passiert, der kann sich
am 9. Januar beim Tag der offe-
nen Tür an allen staatlichen
Hochschulen in Sachsen, der
Evangelischen Hochschule für
Soziale Arbeit Dresden und allen
sieben sächsischen Studienaka-
demien umschauen. Es werden
nicht nur die Inhalte diverser
Studienfächer vorgestellt, es öff-
nen auch Einrichtungen auf und




die Fakultät Sprach-, Literatur-
und Kulturwissenschaften der
TU Dresden im Sommer ihr neu-
es Quartier in der Wiener Straße
48 beziehen. Daraus wurde
nichts, und so verblieb die Fa-
kultät an ihrem alten Standort in
den Zeuner-Baracken. Im Febru-
ar ist es aber soweit, Verwaltung
und Studenten wechseln in die
neuen Räumlichkeiten. Um offe-
ne Fragen zu klären, gibt’s am
13. Januar (14.50 Uhr) eine fakul-
tätsöffentliche Infoveranstal-




Richtig erreicht hat uns der Winter bisher
nicht. Vereinzelt gab es ein paar Flocken,
Minusgrade lassen auf sich warten. Trotz-
dem macht die feuchte Kälte dem Immun-
system zu schaffen. Hinzu kommen trocke-
ne Heizungsluft, überfüllte Verkehrsmittel
und fußkalte Weihnachtsmarktbesuche.
Husten, Schnupfen und Halsweh plagen
viele. Prof. Antje Bergmann von der Carus-
Hausarztpraxis am Uniklinikum Dresden
weiß: „Infekte der Atemwege sind gerade
im Winter relativ häufig. Naturheilkund-
lich gehören zum Behandlungsplan: wech-
selwarme Duschen oder Güsse, ansteigende
Fuß- und Armbäder, Bewegung an frischer
Luft, eher leichte Kost, ausreichend Trin-
ken, Nasenduschen und Inhalationen.“ Sie
empfiehlt als Hausmittel bei Husten heiße
Brustwickel, weil sie die Durchblutung för-
dern und damit die Stärkung der körper-
eigenen Abwehr im Atemwegssystem. „Bei
Reizhusten ohne Auswurf kann Thymian
als Tee oder Tinktur helfen und Tee mit
Süßholz.“ Außerdem rät Bergmann zu Ka-
mille als Tee oder Aufguss für Spülungen,
zum Gurgeln oder Inhalieren. Bei Schnup-
fen empfiehlt sie eher eine Salzlösung. Sal-
bei hingegen helfe hervorragend bei Ent-
zündungen der Mundschleimhaut oder des
Rachens, aber auch bei Verstimmungen im
Magen-Darm-Trakt. Bergmann warnt aber,
dass während der Stillzeit auf Salbei ver-
zichtet werden sollte, weil dieser die Milch-
produktion hemmt.
Aber wie lange müssen wir uns mit den
Winterplagen herumschlagen? „Ein Infekt
dauert in der Regel eine Woche, es gibt in
dieser Zeit eine Verschlechterung und ab
der Mitte dann ein langsames Bergauf“,
weiß Bergmann. Sie rät: „Zum Arzt sollte
man dann gehen, wenn das Fieber nach
drei Tagen nicht verschwindet, es nach ei-
ner ersten Besserung wieder und heftig
auftritt, wenn der Husten unstillbar und
quälend ist und wenn neue Symptome wie
Stirnkopfweh hinzukommen.“
In Bezug auf Weihnachten verweist die
Ärztin bei Völlegefühl auf ausreichend Be-
wegung und den Konsum von Wirkstoffen,
die die Galleproduktion anregen, wie Kof-
fein, Artischocken oder Gelbwurz. Außer-
dem verrät sie: „Anis, Fenchel und Küm-
mel wirken hervorragend bei Blähungen
und Bauchkrämpfen.“ Und bei einem Ka-
ter sollte auf ausreichend Elektrolyte und
genug Flüssigkeit geachtet werden. Die
beste Medizin sei aber immer noch: „Man
sollte im Vorfeld seine eigenen Grenzen
kennen und den Alkoholkonsum nicht
übertreiben.“ Und präventiv ist eine ausge-
wogene, vitaminreiche Ernährung mit viel
Bewegung sicherlich das beste Mittel gegen
Winterplagen. | Catharina Jäger
Gegen Winterplagen
„ad rem“ verrät, wie man die
ersten Symptome von Winter-
wehwehchen mit einfachen
Mitteln am Kragen packen kann.
Thymian-, Kamillen-
oder Salbeitee helfen bei
typischen Winterweh-
wehchen. Foto: Amac Garbe
Bayrische Str. 16 · 01069 Dresden · Servicetel.: 03 51 / 47 99 4 47 · www.centrapo.de
(Bei Vorlage eines gültigen Dresdner Studentenausweises,
ausgenommen bereits rabattierte Produkte)
Dauerhaft preiswert – mit Sicherheit!













Stricke Dir selbst deine Lieblingsmütze
und bleib gesund !
Ihr Fachgeschäft für Wolle und Strickmode am Körnerplatz
Millionen Tannen und Fichten werden jährlich
in Deutschlands Haushalten festlich ge-
schmückt und sind Sinnbild der Weihnachts-
zeit. Dafür werden zahlreiche Bäume spezieller
Kulturen aus Däne-
mark, Ungarn, Öster-





aus Deutschland in die
Haushalte.
„Die Weihnachtsbäume
sollten wegen der kür-
zeren Transportwege
aus der Region stammen. Und es sollten mög-
lichst einheimische Arten bevorzugt werden“,
erklärt Philipp Kob von der TU-Umweltinitia-
tive (TUUWI). „Den Baum in einem sächsi-
schen Wald selber zu schlagen ist auch eine
Option. Manche Forstbetriebe in Sachsen bie-
ten dazu Weihnachtsbaumtage im Wald an
und versorgen die Käufer während des selbst-
ständigen Baumeinschlags mit Glühwein“, er-
gänzt Kob, der im zweiten
Mastersemester Forstwissen-
schaften an der TU Dresden
studiert. Der diesjährige Weih-
nachtsbaum im Ehrenhof des
Bundeskanzleramts stammt
auch aus Cunewalde in Sach-
sen. Er wurde von der Arbeits-
gemeinschaft Deutscher Wald-
besitzerverbände bereitgestellt.
Die Organisationen WWF und
Robin Wood raten zum Bäum-
chen mit FSC-Siegel (Forest Stewardship
Council). Das garantiert einen Baum aus einer
naturverträglichen Waldwirtschaft, geringe
Transportwege und Holz ohne Behandlung mit
chemischen Stoffen. Ein weiteres Siegel für den
Nachweis nachhaltiger Waldbewirtschaftung
ist das PEFC-Siegel (Programme for the En-
dorsement of Forest Certification Schemes).
Ein Lichterbaum samt Wurzelballen im Topf
ist auch eine Alternative, weil er wieder einge-
pflanzt werden kann. Ein Garten und ein grü-
ner Daumen sind hier Voraussetzung, da man
dabei einiges falsch machen kann. Bei dieser
Variante entfallen aber die Umweltbelastun-
gen durch die Entsorgung. Ansonsten gehört
das Gehölz nach dem Fest in Kompost oder
Biotonne. „Unbedingt von allem Schmuck und
Lametta befreien“, sagt der 24-jährige Kob. In
Dresden wird es Anfang Januar wieder speziel-
le Sammelstellen und Abholtermine geben.
Zuallerletzt rät Kob: „Aus energiebilanzieller
Sicht sind natürlich aber auch Glühlämpchen
wichtig, die möglichst wenig Strom verbrau-
chen. Am besten die Beleuchtung nur dann an-
schalten, wenn man auch da ist, um sich daran
zu erfreuen.“ | Johanna Klups
Der Wildapfel ist Baum
des Jahres 2013. Doch
zum Jahresende rückt
ein ganz anderes Ge-
hölz in den Fokus:
der Christbaum.
Philipp Kob hat Tipps für den Weih-










Medaillons im Speckmantel mit Peter-
silienwurzel-Püree und glasierten
Möhren
Für zwei Portionen braucht Ihr: 300 g
Schweinelende, sechs Scheiben Schinken-
speck, Senf, Salz, Pfeffer, ein Granatapfel,
Orangensaft, etwas Mehl oder Speisestär-
ke, eine Petersilienwurzel, zwei Kartoffeln,
Milch, Butter, Muskat, 300 g Möhren, Zu-
cker, etwas Gemüsefond
So geht’s: Schweinelende von Fett befreien
und in sechs gleich große Stücke schnei-
den, pfeffern, Speck mit Senf bestreichen
und um die Medaillons wickeln. In der hei-
ßen Pfanne gut anbraten und dann bei ge-
ringer Hitze im Ofen ruhen lassen. Den
Granatapfel auspressen. Mit erhitztem Zu-
cker Granatapfelsaft und Orangensaft auf-
kochen und nach Belieben würzen. Bei Be-
darf mit Mehlschwitze oder Speisestärke
andicken. Kartoffeln und Petersilienwurzel
schälen, in Salzwasser weichkochen, zu ei-
nem groben Püree zerstampfen und mit
Butter, Milch, Salz, Pfeffer und Muskat
verfeinern. Möhren schälen. Besonders
schön sieht es aus, wenn ein kleiner Ansatz
des Blattgrüns stehen bleibt. Butter mit
Zucker und einer Prise Salz erhitzen. Die
Möhren darin wenden, den Fond dazuge-
ben und bei geringer Hitze im offenen
Topf kochen, bis die Flüssigkeit verdampft
ist. | Johanna Klups
Kürbis-Gnocchi an Cherrytomaten
mit frischer Petersilie
Für zwei Portionen braucht Ihr: eine gehäuf-
te Tasse Kürbis, circa ½ Tasse Mehl, zwei
Knoblauchzehen, Salz, etwas Öl, Oregano,
200 g Cherrytomaten, frische Petersilie
So geht’s: Den Kürbis in Stücke schneiden
und mit den geschälten Knoblauchzehen
in etwas Öl und Salz im Ofen bei circa
200 ° C garen, bis der Kürbis nach maximal
20 Minuten weich ist. Den Knoblauch he-
rausnehmen und die abgekühlten Kürbis-
stücke mit dem Mehl in einer Schale ver-
kneten. So viel Mehl hinzugeben, bis der
Teig nicht mehr an den Fingern klebt und
sich kleine Gnocchi formen lassen. Die
Cherrytomaten mit etwas Öl, Salz und Ore-
gano im Ofen in einer Auflaufform garen,
bis die Tomaten beginnen aufzuplatzen.
Die Gnocchi mit einer Prise Salz in kö-
chelndes Wasser geben und so lange im
Wasser lassen, bis sie oben schwimmen.
Die fertigen Gnocchi können nach Belie-
ben in einer Pfanne kurz mit etwas Öl an-
gebraten werden. Wenn alles fertig ist,
werden die Gnocchi mit den Tomaten und
der frischen, gehackten Petersilie ange-




nachtsessen kann man auf
traditionelle oder vegane
Weise kochen.
Essen für die Festtage: Das
geht mit und ohne tierische




















Noch jedes Sequel muss sich vor
dem Gesetz der Serie verantwor-
ten, das nicht wenig verlangt.
Dogmatisch gebietet es, den Vor-
gänger zu übertrumpfen. „Mache-
te Kills“ von Robert Rodriguez
stellt da keine Ausnahme dar. Auf
den ersten Blick schickt sich der
Nachfolger des kultverdächtigen
B-Movies „Machete“ aus dem Jahr
2010 tatsächlich an, Einlass in die
Halle jener Filme zu erhalten, die
ihrem Vorgänger den Schneid ab-
kauften. Allein die Besetzung
scheint Garant dafür zu sein. Mel
Gibson, Charlie Sheen, Lady Gaga
und schließlich Danny Trejo alias
Machete Cortez, der als mexikani-
scher Kopfgeldjäger Amerika vor
dem Untergang rettet und das
weibliche Geschlecht mit seinem
kompakten Körper bezirzt.
Eingesponnen sind die Figuren in
eine hanebüchene Weltrettungs-
geschichte, die „Machete Kills“
zur Karikatur der 007-Serie avan-
cieren lässt. Es gibt viele gut aus-
staffierte Frauen, es gibt einmal
mehr viel Filmblut und rollende
Köpfe, es gibt zahlreiche Gags,
aber auch ernste politische The-
men. Eigentlich spricht alles da-
für, dass der Film vor dem Gesetz
der Serie besteht, wenn da nicht
ein Problem wäre. Es gibt einfach
zu viel von allem: zu viele Referen-
zen, deren Witz irgendwann ins
Leere läuft, zu viele Filmstars mit-
samt ihren bekannten Schrullen
und zu viele Wendungen in der
narrativen Struktur, die den Film
derart überdrehen, dass er buch-
stäblich die Haftung zum Erdbo-
den verliert. „Machete Kills“ lie-
fert zwar zu Beginn stichhaltige
Argumente, um dem Gesetz zu ge-
nügen, der Einlass in die Hallen
bleibt ihm am Ende indes ver-
wehrt. | Kai-Uwe Reinhold
Geplanter Kinostart: 19. Dezember
„Machete Kills“ macht





Machete Cortez (Danny Trejo) rettet
die Welt. Foto: Universum Film
Adam (Tom Hiddleston) führt ein
Eremitendasein in einer herunter-
gekommenen Villa in Detroit, die
er so gut wie nie verlässt. Doch ab
und zu muss er sich notgedrungen
nach draußen begeben. Ausgerüs-
tet mit Sonnenbrille, Mundschutz
und einem Stethoskop aus den
70ern, schleicht er unter dem ver-
wegenen Pseudonym Dr. Faust in
die nächstgelegene Klinik, um sei-
nen Vorrat an Blut aufzustocken.
Denn Adam ist ein Vampir. Und
er ist depressiv. Er kann die
Menschen mit ihren sinnlosen
Gepflogenheiten nicht mehr
verstehen und flüchtet immer
weiter in seine düstere Welt aus
Musik und altehrwürdiger Litera-
tur, bis er letztendlich beschließt
zu sterben. Tausende Kilometer
entfernt spürt seine Frau Eve (Til-
da Swinton) den Zustand Adams.
Sogleich fasst sie den Plan, ihren
Gatten zu sich nach Tanger zu ho-
len, nicht ahnend, was sie in De-
troit erwartet.
Vampire kommen an. Das wissen
wir spätestens seit den Erfolgen
von „Twilight“ und „True Blood“.
Nun möchte auch Regisseur Jim
Jarmusch ein Stück vom Kuchen
abbekommen und zaubert mit
„Only Lovers Left Alive“ einen
Vampirfilm auf die Leinwände,
der so vor Stil strotzt, dass er sich
die kleine Portion Selbstironie
nicht nur leisten kann, sondern
auch leisten muss.
Schwerfällig wie die Gemüter der
Protagonisten reihen sich die Sze-
nen aneinander, so langsam, dass
man das Gefühl bekommt, der
Film bleibe stehen, ja er bewege
sich gar zurück, womit der Regis-
seur sein Ziel erreicht haben dürf-
te: die Vergangenheit, die freilich
nur aus guter Musik, überragen-
der Literatur und Frischluft be-
steht. | Anne-Christin Meyer
Geplanter Kinostart: 25. Dezember
Mit „Only Lovers Left
Alive“ inszeniert Jim Jar-
musch eine moderne
Hommage an die Ver-
gangenheit. 
Blutrausch
Adam (Tom Hiddleston) spielt mit
dem Freitod. Foto: Pandora Film Verleih
Adèle (Adèle Exarchopoulos) ist 17 Jahre
alt, eine fleißige Schülerin und auf der
Suche nach sich selbst. Auf dem Weg zu
einem Date mit ihrem Schulkameraden
Thomas fällt ihr Blick auf eine geheimnis-
volle Blauhaarige, die mit einer Frau im
Arm über die Straße schlendert. Die
Begegnung geht Adèle nicht mehr aus
dem Kopf. Eines Abends trifft sie die
junge Frau in einer Bar wieder, sie stellen
sich vor. Die einige Jahre ältere Emma
(Léa Seydoux) studiert Kunst, ist selbst-
sicher und charismatisch. Bald holt Emma
Adèle von der Schule ab und porträtiert
sie. Zwischen den beiden entbrennt eine
Liebe, so intensiv und mitreißend, wie
man sie nur selten im Kino gesehen hat.
„Blau ist eine warme Farbe“ ist der dies-
jährige Gewinner der Goldenen Palme von
Cannes. Neben dem Film selbst wurden
erstmals auch beide Hauptdarstellerinnen
ausgezeichnet. Sie sorgen dafür, dass die
drei Stunden Spielzeit wie im Flug verge-
hen. Man hat das Gefühl, Zeuge einer
wahrhaftigen Liebe zu sein. Dazu tragen
auch die umstrittenen, teils überlangen,
expliziten Sexszenen bei. Regisseur Abdel-
latif Kechiche fokussiert sich nur am Ran-
de auf die Tatsache, dass es sich um zwei
Frauen handelt. Die Probleme der Bezie-
hung entspinnen sich weniger aus den so-
zialen Schwierigkeiten einer lesbischen
Beziehung, als vielmehr aus der Verschie-
denheit der beiden Charaktere Adèle und
Emma in Herkunft, Reife und Lebensstil.
Diese Chronik einer Liebe, vom ersten
Blickkontakt bis zum tränenreichen Zer-
würfnis und darüber hinaus, ist absolut
sehenswert. | Florian Schumann
Geplanter Kinostart: 19. Dezember
Blau wie die Liebe
„Blau ist eine warme Farbe“ ist
ein eindringliches Kinoerlebnis
und die leidenschaftliche Chro-
nik der Liebe zweier Frauen.
Es funkt zwischen Adèle (l.) und Emma. Foto: Alamode
Sommer 1943: Im besetzten Frankreich
lebt der 80-jährige Bildhauer Marc Cros
(Jean Rochefort) nahe der spanischen
Grenze mit seiner Frau Léa (Claudia Car-
dinale). Desillusioniert durch die beiden
Weltkriege, hat er den Glauben an die
Menschheit genauso verloren wie die
Hoffnung, sein Lebenswerk zu erschaffen:
eine perfekte Skulptur, die vollkommen
ungekünstelt Schönheit mit Natürlichkeit
vereint. Eines Tages tritt die junge Mercè
(Aida Folch) in sein Leben. Auf der Flucht
vor den Truppen Francos sucht die poli-
tisch aktive Katalanin eine Bleibe. Der
Künstler bietet der jungen Frau Unter-
schlupf in einer abgelegenen Hütte im
Wald an, vorausgesetzt, sie steht ihm für
sein letztes Werk Modell. Zuerst scheu
und misstrauisch, interessiert sich Mercè
bald für den alten Bildhauer und es entwi-
ckelt sich eine einzigartige Beziehung zwi-
schen dem Künstler und seinem Modell.
„Der Künstler und das Mädchen“ des spa-
nischen Regisseurs Fernando Trueba
(„Chico & Rita“) spricht die großen The-
men des Lebens an: die Suche nach
Schönheit, Leben und Tod, den Sinn und
Unsinn von Kunst. Szene für Szene nimmt
er sich Zeit, die Nuancen der sich entwi-
ckelnden Beziehung auszuloten. Diese Be-
häbigkeit ist nicht jedermanns Sache. Man
braucht Geduld, um sich auf den Stil des
Streifens, der in Schwarz-Weiß gedreht
wurde, einzulassen. Cros weiht seine Mu-
se Mercè Stück für Stück in die Geheim-
nisse der Kunst ein. Das Mädchen zieht
dadurch den Blick des Zuschauers auf
sich, der staunend, doch manchmal auch
an der Grenze zur Langeweile das Projekt
des Künstlers begleitet. | Florian Schumann
Geplanter Kinostart: 25. Dezember
In „Das Mädchen und der
Künstler“ wird eine Aktivistin
im Zweiten Weltkrieg zum
Modell für einen Bildhauer.
Wen die Muse küsst
Cros sucht die Schönheit. Foto: Camino Filmverleih
MI 18.12.
1700 | Deutsch-Russisches Kulturinstitut e. V. Leben und Werk Dos-
tojewskis
1800 | Atelier Uta Gneiße AdventsGeschichtenKalender
1800 | Kleines Haus For sale oder Die Kunst, den öffentlichen Raum
nicht ökonomisch zu begreifen
1800 | Projekttheater Advenster
1900 | Bibliothek Laubegast Eine Weihnachtsgeschichte
1900 | Dresden 1900 Kreuzfahrt auf dem Traumschiff Helenia
1900 | Semperoper Hänsel und Gretel
1900 | Theaterhaus Rudi The 39 Steps
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Geheimnisvoller Orient
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die Moulin Rouge-
Affäre
1930 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Hochschule für Musik Le Groupe des six
1930 | Kleines Haus Vom Wandel der Wörter
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachtsstar
1930 | Reisekneipe Von der Reise-Kneipe nach Kairo
1930 | Schauspielhaus Geschichten aus dem Wiener Wald
1930 | Staatsoperette Viel Lärm um Liebe (The Firebrand of Flo-
rence)
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1930 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Weihnach-
terei und Spaß dabei
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Groove Station Spree vom Weizen
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für Leute ab 25
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune Die bekannte Band Zärtlichkeiten mit Freunden
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
2000 | Theaterkahn Adieu, Herr Minister!
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Blue Note Sina Fehre Band
2100 | Gare de la lune Milonga
2100 | Ostpol Nordlichtklub: Foyn Fris (Norwegen)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Großer X-Mas-Karaoke-Abend
DO 19.12.
1800 | Körnigreich - Das Kunstmuseum AdventsGeschichtenKalender
1900 | Dresden 1900 Kreuzfahrt auf dem Traumschiff Helenia
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein Weihnachts-
lied
1900 | Semperoper Madame Butterfly
1900 | Theaterhaus Rudi The 39 Steps
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Geiß und die sieben Wölf-
lein
1900 | Schloss Wackerbarth Weihnachtliche Sachsenprobe
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die Moulin Rouge-
Affäre
1930 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Hochschule für Musik Podium Violine
1930 | Kleines Haus Ein Sommernachtstraum - Zum letzten Mal
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachtsstar
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Staatsoperette Viel Lärm um Liebe (The Firebrand of Flo-
rence)
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1930 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen
1930 | Landesbühnen Sachsen Carmina Burana
2000 | Alter Schlachthof The Spirit Of Christmas mit Pee Wee Ellis
2000 | Altes Wettbüro Platten Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Weihnach-
terei und Spaß dabei
2000 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Von Adam bis Zo-
bel
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Gare de la lune Let´s swing
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Kasperol Paradox
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Projekttheater Tiefpunkt Hochzeit
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Sabotage Dresden Donnerstagskonzert: Die Flower (DD) +
Simplistic (DD) + Apoa (DD)
2000 | Scheune Die bekannte Band Zärtlichkeiten mit Freunden
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
2000 | Theaterkahn Adieu, Herr Minister!
2000 | Wechselbad Jürgen von Nazareth
2030 | Thalia Jan Roth (D)
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note Marcel Schrenk Hammond X-perience
2100 | Groove Station Vögel Die Erde Essen (Berlin)
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol Guided Improvisation Orchestra
2200 | Der Lude retrospective synthetique
2230 | Herkuleskeule Spätzünder LateNight
FR 20.12.
1800 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin AdventsGeschichtenKa-
lender
1800 | Staatsoperette Hänsel und Gretel
1900 | Dormero Hotel Königshof Krimi total Dinner - Jungfernflug
zum Mond
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Weihnachtsgeschichten
1900 | Dresden 1900 Kreuzfahrt auf dem Traumschiff Helenia
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin Jesesmariaund josef!
1900 | Kreuzkirche Ihr Kinderlein, kommet
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein Weihnachts-
lied
1900 | Semperoper Hänsel und Gretel
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Rusalka oder von Meeresklang
und Nixensang
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die Moulin Rouge-
Affäre
1930 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Kleines Haus Die Firma dankt
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Lingnerschloss Weihnachtlich glänzet der Wald
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachtsstar
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1930 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen
2000 | Annenkirche Alte Weihnachtslieder neu
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Club Passage Mila Georgiewa & HC Schmidt
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Irgendwas
ist immer Weihnachten!
2000 | Frauenkirche Italienische Weihnacht
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Kasperol Paradox
2000 | Hellmuts Ray´n´Rajiko (D)
2000 | Hoftheater Weißig Die Theatrum-Mundi-Weihnachtsge-
schichte
2000 | Kleines Haus Aus dem Leben eines Taugenichts
2000 | Lukaskirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium
2000 | mai hof puppentheater Weißig Alle Jahre wieder
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Der Brüller unterm Weihnachts-
baum
2000 | Projekttheater Tiefpunkt Hochzeit
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Scheune Krasscore X-Mas Special
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Gezaubert. Gewundert.
Gelacht.
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
2000 | Stadtteilhaus Neustadt Younes Bahram
2000 | Theaterkahn Weihnachten auf dem Theaterkahn
2000 | Wechselbad Nein, ich bereue nichts - Edith Piaf, Die Fleppen
sind weg
2000 | Landesbühnen Sachsen Romeos Julia, Frau Luna
2100 | Bailamor Salsa und Latin Night
2100 | Beatpol Mutabor (D)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Mateo (Berlin)
2100 | Bonnies Ranch Freu(d)Tag
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 Jahresabsch(l)ussversauf
2100 | Ostpol Die glückliche Tanzgesellschaft - Heiße Noten nicht
verboten!
2100 | Tante JU Eamonn McCormack (IRL)
2100 | Tir Na Nog Mac. Fraymann (D)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Dresdner Weihnacht
2200 | Altes Wettbüro Down Low pres. Disco Vendetta
2200 | Chemiefabrik Drive By Shooting (Berlin) + The Egyptian Gay-
lovers (Dresden) + Beissert (Dresden)
2200 | Der Lude Muschibubu
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station Coq au Vin
2200 | Kiezklub Make it Nasty X-Mas Massacre
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Musikpark Club Royal
2230 | Herkuleskeule Spätzünder LateNight
2300 | L´Hibou (Ex-Sputnik 2.0) French Kiss - 2.0 Closing
2300 | Sabotage Dresden Cilistic Inc. Allstars
SA 21.12.
1700 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1700 | JohannStadtHalle Weihnachtskonzert
1700 | Kreuzkirche Weihnachtsliederabend des Dresdner Kreuzcho-
res
1700 | Lukaskirche Weihnachtslichter - Sternenglanz
1700 | Zwinger Galakonzert im Mamorsaal
1700 | Johanneskapelle Weihnachtliches Konzert mit dem Aichinger
Consort Dresden
1800 | Lars Neumann.Fotografie AdventsGeschichtenKalender
1800 | Staatsoperette Hänsel und Gretel
1900 | An der Loge Madonna - Blume des Bösen
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Weihnachtskonzert des
Neuen Chores Dresden
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein Weihnachts-
lied
1900 | Semperoper Die lustige Witwe
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die schöne Perserin
1930 | Albertinum Weihnachtskonzert der Dresdner Philharmonie
1930 | Breschke & Schuch Schneewittchen & Der gestiefelte Kater
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die Moulin Rouge-
Affäre
1930 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Martin-Luther-Kirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium, 4-6
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachtsstar
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1930 | Landesbühnen Sachsen Bezahlt wird nicht
2000 | Alter Schlachthof The Rock´n´Roll Wrestling Bash
2000 | AZ Conni Brutal Verbümmelt + Pisse
2000 | Beatpol Adolar (D)
2000 | Club Passage Christian Haase (Berlin)
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Advents-Tanz
2000 | Frauenkirche Aufbruch & Ewigkeit
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Schneeflocken II
2000 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
2000 | Projekttheater Tiefpunkt Hochzeit
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
2000 | Theaterkahn Weihnachten auf dem Theaterkahn
2000 | Wechselbad Peepshow, Die Fleppen sind weg
2000 | Schloss Wackerbarth Abenteuer Ozean
2030 | Wechselbad Krippenspiel 2013 mit „KeinOHRJesus“
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Stationen
2100 | Gong Saturday Night Fever - die Discoparty
2100 | Groove Station Die Art
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Kreuzkirche Jubiläumskonzert - 40 Jahre Lift
2100 | Ostpol Vibravoid + The Roaring 420s
2100 | Schauburg Sebastian Hackel (D)
2100 | Tante JU Molly Hatchet (USA)
2100 | Tir Na Nog Dresden-Shamrocks (D)
2130 | Arteum im Waldschlösschen A Night To Remember
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Erotische Liebesmärchen aus al-
ler Welt
2200 | Altes Wettbüro Funky Monkey
2200 | Chemiefabrik Dreadskin Radio (Stuttgart) + Klay Mensana
(DD) + The Bossest (DD) + The Mighty Big Bamboo Sound
Dresden
2200 | Club Mensa Weihnachtszauber Aftershow Party
2200 | Der Lude Knuddelkuddelmuddel
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Katys Garage Neustadt Disko
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Original Försters Weihnachts-Bowleparty
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Scheune 10 Jahre Sinnbus
2200 | Strasse E/Bunker We'll F*** You Up! - die Feindflugparty
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: HipBalkan
2300 | Sektor Evolution Das Kosmische Radio
SO 22.12.
1800 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1800 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1800 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1800 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht, AdventsGe-
schichtenKalender
1800 | Theaterkahn Tauben vergiften
1800 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
1900 | Alter Schlachthof Subway to Sally's Eisheilige Nächte
1900 | An der Loge Madonna - Blume des Bösen
1900 | Kleines Haus ttt - Tangotanztee im Theater „Advents-Milonga“
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein Weihnachts-
lied
1900 | Schauspielhaus Klaus im Schrank oder Das verkehrte Weih-
nachtsfest
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Zauberhafter Orient
1930 | Albertinum Weihnachtskonzert der Dresdner Philharmonie
1930 | Breschke & Schuch Weihnachten im Sitzen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die Moulin Rouge-
Affäre
1930 | Eventwerk Alligatoah
1930 | Frauenkirche Adventsliedersingen
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachtsstar
1930 | Semperoper La Bohème
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
2000 | Christuskirche Strehlen 16. Gospelnight Dresden - Öffentliche
Generalprobe
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Schneeflocken II
2000 | Projekttheater The Holy Shit!
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag & The Rusters
2030 | Wechselbad Krippenspiel 2013 mit „KeinOHRJesus“
2100 | Blue Note Jindrich Stajdl Band
2100 | Frauenkirche Orgelnachtmusik bei Kerzenschein
2100 | Gong Der deutsche Schlagerabend
2100 | Tir Na Nog Session
MO 23.12.
1030 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein Weihnachts-
lied
1100 | Landesbühnen Sachsen Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
1400 | Semperoper Der Nussknacker
1500 | Staatsoperette Die Weihnachtsgans Auguste
1500 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1500 | Landesbühnen Sachsen Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
1600 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein Weihnachts-
lied
1600 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
1700 | Frauenkirche 21. Weihnachtliche Vesper vor der Frauenkirche
1800 | Semperoper Der Nussknacker
1800 | Societaetstheater AdventsGeschichtenKalender
1900 | Frauenkirche Adventsliedersingen
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Von Licht und Lust beschienen
- ein märchenhafter Klangabend
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Schauspielhaus Geschichten aus dem Wiener Wald
1930 | Staatsoperette Die Weihnachtsgans Auguste
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
2000 | Bonnies Ranch Bonnie Bingo mit betreutem Trinken
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Katy´s Musik Klub
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2000 | Wechselbad Wie dressiere ich meinen Mann
2030 | Wechselbad Krippenspiel 2013 mit „KeinOHRJesus“
2100 | Ostpol Superitis the Vintage Dancehall jah - Mess Special
2100 | Tante JU Vicki Vomit & Die Misanthropischen Jazz-Schatullen
(D)
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 24.12.
1000 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1030 | Staatsoperette Die Weihnachtsgans Auguste
1400 | Albertinum Sind die Lichter angezündet
1400 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1400 | Frauenkirche Christvesper
1400 | Staatsoperette Die Weihnachtsgans Auguste
1415 | Kreuzkirche Christvesper des Dresdner Kreuzchores
1430 | Lutherkirche Christvesper
1500 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Christvesper mit Hoster-
witzer Krippenspiel
1500 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1545 | Lutherkirche Christvesper
1600 | Frauenkirche Christvesper
1630 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Christvesper mit Hoster-
witzer Krippenspiel
1630 | Kreuzkirche Christvesper des Dresdner Kreuzchores
1630 | Trinitatiskirchruine Open-air-Christvesper mit Gospel & Co.
1700 | Lutherkirche Christvesper
1800 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Musikalische Christvesper
mit Chorälen aus dem Weihnachtsoratorium von Bach
1815 | Lutherkirche Christvesper
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
2000 | Katys Garage StudentenFatsche
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Heilige Nacht
2000 | Theaterkahn Weihnachten auf dem Theaterkahn
2000 | Tir Na Nog John Doe (D)
2000 | Zum Gerücht Salbei (DD)
2200 | Blue Note Lutz „Kowa“ Kowalewski
2200 | Bonnies Ranch Heiligabend im Irrenhaus
2200 | Frauenkirche Christnacht
2200 | Groove Station X-Mas Reggae : Big Bullet Allstars
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der Campus
2200 | Lukaskirche Weihnachtliche Musik
2200 | Strasse E/Bunker Unheilige Nacht
2200 | Friedenskirche Lateinamerikanische Weihnacht - Ariel Rami-
rez: Misa Criolla und Navidad Nuestra
2230 | Christuskirche Klotzsche Chormusik zur Heiligen Nacht
2230 | Friedenskirche Löbtau Christvesper
2300 | Altes Wettbüro Weihnachten in Familie
2300 | Christuskirche Strehlen 16. Gospelnight Dresden
2300 | Down Town Der Weihnachtsnasty - Pink X-Mas
2300 | Heilig-Geist-Kirche Musik zur Heiligen Nacht
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Holy Shit
2300 | Showboxx Weihnachtsboxx
MI 25.12.
1000 | Markuskirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium, Kantate 1
„Jauchzet, frohlocket, auf preiset die Tage“
1400 | Semperoper Der Nussknacker
1500 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1500 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1500 | Weinbergkirche Dresden-Pillnitz Weihnachtlicher Männer-
chorgesang
1700 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1700 | Zwinger Festliches Weihnachtskonzert im Mamorsaal
1800 | Semperoper Der Nussknacker
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein Weihnachts-
lied
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Weihnachtslied in Prosa
1900 | Landesbühnen Sachsen Der nackte Wahnsinn
1930 | Albertinum Weihnachtskonzert der Dresdner Philharmonie
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Kleines Haus Der Diener zweier Herren
1930 | Staatsoperette Gasparone
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
2000 | Bonnies Ranch Weihnachtskaraoke & Tanztherapie
2000 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
2000 | Gare de la lune Milonga
2000 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Der Brüller unterm Weihnachts-
baum
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Theaterkahn Weihnachten auf dem Theaterkahn
2030 | Wechselbad Krippenspiel 2013 mit „KeinOHRJesus“
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Club Bärenzwinger Bonsai Kitten
2100 | Frauenkirche Bachyklus XX
2100 | Gare de la lune Weihnachts-Milonga
2100 | Ostpol The Chicken Strings (DD)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Königskinder oder Das
Märchen meines Lebens
2200 | Altes Wettbüro Supreme Electro Squad
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Glockengläut
2200 | Down Town Kick-Ass X-Mas
2200 | Kiezklub Weihnachtsdisko
2200 | Kraftwerk Mitte 3 Years Birthday Bash
2200 | Strasse E/Bunker Heilige Lieder
2300 | Sabotage Dresden Highnachten in der Neustadt
DO 26.12.
1000 | Apostelkirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium, Kantate 2
„Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde“
1300 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1500 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1500 | Frauenkirche Geistliche Festtagsmusik
1500 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein Weihnachts-
lied
1500 | Staatsoperette Gasparone
1500 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1500 | Weinbergkirche Dresden-Pillnitz Männerchorgesang zur
Weihnachtszeit
1700 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1700 | Kirche Loschwitz Englische Weihnacht mit dem Vocal Concert
Dresden
1700 | Zwinger Festliches Weihnachtskonzert im Marmorsaal
1900 | Hoftheater Weißig Die Theatrum-Mundi-Weihnachtsge-
schichte
1900 | Semperoper Madame Butterfly
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Phantastischer Orient
1900 | Landesbühnen Sachsen Die Hochzeit des Figaro
1930 | Albertinum Weihnachtskonzert der Dresdner Philharmonie
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Kleines Haus Supergute Tage oder Die sonderbare Welt des
Christopher Boone
1930 | Schauspielhaus Der Drache
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
2000 | Bonnies Ranch Doppeldosis & Geschenketauschaktion
2000 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
2000 | Galli Theater Russische Märchen
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Once
2000 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Rosis Amüsierlokal Merry Christ Mast mit Ray & The Rockets
(D)
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Wechselbad Bis dass der Tod uns scheidet
2030 | Wechselbad Krippenspiel 2013 mit „KeinOHRJesus“
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note The Bagels
2100 | Groove Station Kaltfront vs. The Ugly Hurons
2100 | Kirche Loschwitz Englische Weihnacht mit dem Vocal Concert
Dresden
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol The Heated Land (DD)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Phantastischer Orient
2200 | Altes Wettbüro Uncanny Valley Betriebsweihnachtsfeier
2200 | Arteum im Waldschlösschen Winter Chillout Club
2200 | Der Lude Mondo Exotica
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Kepp Steppin
FR 27.12.
1900 | Semperoper Die lustige Witwe
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der kleine Prinz
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die Moulin Rouge-
Affäre
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Kleines Haus Endstation Sehnsucht - Zum letzten Mal
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1930 | Landesbühnen Sachsen Frau Luna
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Und ewig
bockt das Weib
2000 | Frauenkirche Dresdner Bläserweihnacht
2000 | Galli Theater Seele oder Silikon
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Once
2000 | Hoftheater Weißig Unerhört intim
2000 | Peters & Paul Wenn der Sultan leise klingelt
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Scheune KeinOHRJesus - Oma Maria dreht ab
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Kammerspiel - Schau-
spiel wider die Naturgesetze
2000 | Societaetstheater Sprechende Männer, Treffen am Nachmit-
tag
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Wechselbad Die Fleppen sind weg, Das singende klingende
Bäumchen
2000 | Landesbühnen Sachsen Leonce und Lena
2100 | Bailamor Salsa und Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Mike Seeber
2100 | Bonnies Ranch Freu(d)Tag
2100 | Chemiefabrik Jahresendabrechnung
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Groove Station The Lazy Boys
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Ostpol Fête pour Francophile
2100 | Showboxx Northern Lite
2100 | Tir Na Nog Kowa (D)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Kleiner König Dezember
2200 | Altes Wettbüro KRTS
2200 | Der Lude Ahoi, Partyvolk
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | HM1 X-Mas-Bash
2200 | Kiezklub Boogie Down Oldschool & Funk Party
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Musikpark Club Royal
2300 | Sabotage Dresden Make The Jungle Burning
SA 28.12.
1700 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Ein Mann geht durch die Wand
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die Moulin Rouge-
Affäre
1930 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1930 | Kleines Haus KapiTal der Puppen
1930 | Schauspielhaus Emilia Galotti
1930 | Staatsoperette Giuditta
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche The London Quartett (Eng-
land)
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Liebe, Lust
und Leberwurst
2000 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Compañia Fla-
menca
2000 | Galli Theater Seele oder Silikon
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Once
2000 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
2000 | Hoftheater Weißig Nächstes Jahr - gleiche Zeit
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Casanova kann nicht mehr
2000 | Kleines Haus Ich armer Tor
2000 | Projekttheater Kellerkinder - Morbide Moritaten
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Scheune KeinOHRJesus - Oma Maria dreht ab
2000 | Societaetstheater Treffen am Nachmittag, Sprechende Män-
ner
2000 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder Wir wollen sein wie
Gott
2000 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen, Dietrich &
Leander
2000 | Landesbühnen Sachsen Theatersport
2000 | Schloss Wackerbarth Mongolei - Mit Kind und Kamel unter-
wegs im Nomadenland
2100 | Beatpol Fiddlers Green (D)
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Note Gravity Feed
2100 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Stationen
2100 | Gong Saturday Night Fever - die Discoparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Ostpol Santa s´got a brand new bag Vol.3
2100 | Tir Na Nog Fairydust (D)
2100 | Barnyard-Club, Weißes Haus Vorsilvesterfatsche
2100 | Landesbühnen Sachsen Du bist nur der Arsch oder Leicht ist
das Leben
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das tödliche Gemälde
2200 | Altes Wettbüro CVBox in another reflection
2200 | Arteum im Waldschlösschen Last Dance 2013
2200 | Club Mensa Red Bull Partytime
2200 | Der Lude Benny Steel sagt Auf Wiedersehen
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Shuffle Your Feet : Disko2013
2200 | Katys Garage Neustadt Disko
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Eskei83 Birthday Set
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Sabotage Dresden Marracash Orchestra (DD)
2200 | Strasse E/Bunker Best Of Black Blood Night Party mit BBN DJ
Team
2300 | Puschkin Club Kingbeatz Big B-Day Bash
SO 29.12.
1800 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1800 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1800 | Körnigreich - Das Kunstmuseum Die Abenteuer der Silvester-
nacht
1800 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder Wir wollen sein wie Gott
1800 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
1900 | Kleines Haus Fabian. Die Geschichte eines Moralisten
1900 | Schauspielhaus Die Fliegen
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Märchen aus dem alten Koffer
1900 | Landesbühnen Sachsen The Black Rider
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die Moulin Rouge-
Affäre
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1930 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Casanova kann nicht mehr
2000 | Projekttheater Kellerkinder - Morbide Moritaten
2000 | Rosis Amüsierlokal The 2930s (AUS/D) vs. Rocket Overdrive (S)
2000 | Societaetstheater Sea Of Love (D) & Friends
2100 | Gong Der deutsche Schlagerabend
2100 | Groove Station Tumba Ito
2100 | Tir Na Nog Session
2200 | Scheune Pupkulies & Rebecca
2300 | Sabotage Dresden Trap The System
MO 30.12.
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Satanarchäolügengenial-
kohölische Wunschpunsch
1930 | Auferstehungskirche Dresden-Plauen Beethoven-Sinfonie Nr.
9 d-Moll op. mit Schlusschor über Schillers „Ode an die Freude“
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Staatsoperette Eine Nacht in Venedig
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1930 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen
1930 | Landesbühnen Sachsen Das Rücklicht ist kein Morgenrot
2000 | Blue Note Code MD (D)
2000 | Bonnies Ranch Bonnie Bingo mit betreutem Trinken
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Wenn der Nachbar zweimal
klingelt
2000 | Katys Garage Schnauze Wesse - Pöpeleien aus einem besetzten
Land
2000 | Kleines Haus Nipple Jesus
2000 | Projekttheater Kellerkinder - Morbide Moritaten
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2000 | Semperoper Silvesterkonzert der Staatskapelle Dresden
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2100 | Groove Station Soul Radics (USA) + The Talks
2100 | Ostpol My Aftermath + The Royal Bastards´n´Bitches
2200 | Blue Note Code MD (D)
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 31.12.
1500 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
1530 | Albertinum Sonne, Mond und Sterne
1530 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1600 | Kreuzkirche Silvestervesper des Dresdner Kreuzchores
1630 | Schauspielhaus Der Parasit oder Die Kunst sein Glück
zu machen
1700 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Irgendwas
ist immer Weihnachten!
1700 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Musikalischer Gottes-
dienst zum Altjahresabend
1700 | Versöhnungskirche Striesen Silvesterkonzert
1700 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Satanarchäolügengenial-
kohölische Wunschpunsch
1700 | Zwinger Silvesterkonzert im Marmorsaal
1715 | Semperoper Silvesterkonzert der Staatskapelle Dresden
1730 | Theaterkahn Mann über Bord
1730 | Wechselbad Jürgen von Nazareth
1800 | August das Starke Theater Dresden Der nackte Kaiser
1800 | Hoftheater Weißig Das Faultier im Dauerstress
1800 | Stilbruch Surreales Silvester
1900 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1900 | Kammerspiele Dresden im art´otel Wenn der Nachbar zweimal
klingelt
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Satanarchäolügengenial-
kohölische Wunschpunsch
1930 | Albertinum Sonne, Mond und Sterne
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die Moulin Rouge-
Affäre - Die große Silvestershow
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Staatsoperette Eine Nacht in Venedig
1930 | Strasse E/Bunker Umbra Et Imago Silvestershow
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
1930 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen
1930 | Lutherkirche Beethoven-Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. mit S
chlusschor über Schillers „Ode an die Freude“
2000 | Annenkirche Gott, man lobet dich in der Stille
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Bad Taste Silvester-Knallerparty
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Irgendwas
ist immer Weihnachten!
2000 | Gare de la lune Silvesterfeier mit Wunschmusik
2000 | Katys Garage Silvesterparty „Over The Top - das Musical“
2000 | Kleines Haus Schneckenmühle
2000 | mai hof puppentheater Weißig Schneewittchen und
ihre Zwergen-Band
2000 | Peters & Paul Wenn der Sultan leise klingelt
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Silvester Bash mit Johnny Fallstaff &
Rockin Friends
2000 | Schauspielhaus Der Parasit oder Die Kunst sein Glück zu machen
2000 | Tante JU JU's Silvesterparty 2013
2000 | Unterirdische Welten Silvesterparty 2013
2000 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
2030 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
2030 | Theaterkahn Mann über Bord
2100 | Arteum im Waldschlösschen Silvester im Arteum - Juicy meets
La Boum
2100 | Auferstehungskirche Dresden-Plauen Silvesterkonzert -
Zauber des Atems
2100 | Christuskirche Strehlen Konzert zum Jahresausklang
2100 | Club Mensa Silvester Time Travel
2100 | Dreikönigskirche Orgelkonzert zum Jahresabschluss
2100 | Eventwerk 10. All Inclusive Silvestercruise 2013
2100 | Himmelfahrtskirche Dresden-Leuben Festliches Silvesterorgel-
konzert
2100 | Kiezklub Silvesterparty 2013
2100 | Kraftwerk Mitte Exzessiva Welcomes 2014 - die Silvesterparty
2100 | Kreuzkirche Silvester-Orgelkonzert
2100 | Societaetstheater Silvesterparty
2100 | Tir Na Nog Silvesterparty mit Brettel & Silvia (D)
2100 | Schloss Wackerbarth Sekt-Nacht in der Vinothek
2130 | Kleines Haus Silvesterparty
2130 | Friedenskirche Silvesterkonzert
2200 | August das Starke Theater Dresden Der nackte Kaiser
2200 | Blue Dance Club Die Silvesterparty im Blue
2200 | Chemiefabrik Hang The DJ
2200 | Der Lude Silvesterlude
2200 | Groove Station Tempo_2014
2200 | LOFThouse Silvester im Downtown
2200 | Scheune Quattro Formaggi
2215 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Satanarchäolügengenial-
kohölische Wunschpunsch
2230 | Hoftheater Weißig Das Faultier im Dauerstress
2230 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen
2245 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
2300 | Down Town Silvester im Downtown
2300 | Gaststätte "Zum Bautzner Tor" Silvester Fatsche
2359 | Altes Wettbüro Silvester Fatsche
2359 | Puschkin Club Neujahrsmarsch
2359 | Sabotage Dresden Silvesterfatsche
2359 | Schauspielhaus Silvesterbar und Silvesterparty mit DJ Bongo
2359 | Sektor Evolution Leap To The Next
2359 | Showboxx Wir feiern Silvester
MI 1.01.
1700 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Neujahrskonzert
1700 | Markuskirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium, Kantate 4
„Fallt mit Danken, fallt mit Loben“
1700 | Zwinger Neujahrskonzert „Opern-Gala“
1900 | Schauspielhaus Blütenträume
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Satanarchäolügengenial-
kohölische Wunschpunsch
1930 | Albertinum Sonne, Mond und Sterne
1930 | Annenkirche Wolfgang Amadeus Mozart: Große Messe c-Moll
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Volksfestplatz Pieschener Allee Dresdner Weihnachts-Circus
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Landesbühnen Sachsen Im weißen Rössl
2030 | Frauenkirche Neujahrskonzert
2100 | Blue Note Placebo Flamingo
2100 | Gare de la lune Neujahrs-Milonga
2100 | Jazzclub Tonne Zentralquartett (D)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
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Kino | 18. bis 24. Dezember 2013
Bundesbehörde für Stasiunterlagen
Zivilcourage. Der Tag an dem die Stasi besetzt wurde ....................................................................................................... Do. 15.30
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Der Hobbit - Smaugs Einöde ................................................................................................................................................... Mi. 15, 18
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) ............................................................................................................... Mi. 14, 16.30, 19.45, 20.30
Das kleine Gespenst .........................................................................................................................................................................Mi. 15
Der Lieferheld - Unverhofft kommt oft ..................................................................................................................................Mi. 17.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ................................................................................................................................. Mi. 14, 16.45
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) ..............................................................................................................................Mi. 14.30
Die Legende vom Weihnachtsstern ......................................................................................................................................... Mi. 16.15
Die Tribute von Panem - Catching Fire .......................................................................................................................Mi. 14.15, 17, 20
Fack Ju Göthe ............................................................................................................................................................... Mi. 14, 17.15, 19.30
Oper im Kino: ............................................................................................................................................................... Parsifal Mi. 17.45
The Counselor ...................................................................................................................................................................................Mi. 21
Thor - The Dark Kingdom ........................................................................................................................................................Mi. 18.30
Buddy ................................................................................................................................................................................................ Mi. 20
Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Chianti. Cha-Cha-Cha Do, .............................................................................................................................................................. Fr. 20
Kurzfilmtag: Tanz! .......................................................................................................................................................................Sa. 21.30
Signature ................................................................................................................................................................................. Sa, So. 19.30
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Fack Ju Göthe .............................................................................................................................................................Mi-Fr. 18; Mi. 20.15
Finsterworld ..........................................................................................................................................................Do, Fr. 20.15; Sa. 17.45
Kurzfilm-Tag: Fehlfarben - Dresden zwischen 1985 und 1992 ....................................................................................... Sa. 16, 19.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Alfie, der kleine Werwolf .......................................................................................................................................................... Sa, So. 15
Alois Nebel ............................................................................................................................................................................Do-Mo. 19.45
Am Hang ............................................................................................................................................................................................Mi. 21
Best of - Dogs, Bones and Catering ...........................................................................................................................................Sa. 20.15
Alois Nebel ....................................................................................................................................................................................Mi. 19.45
Blau ist eine warme Farbe .............................................................................................................................. Do-So. 17; Do-Mo. 20.30
Die Frau, die sich traut .....................................................................................................................................................Mi. 17.15, 19.30
My Beautiful Country - Die Brücke am Ibar .................................................................................................... Mi. 19; Do-Sa, Mo. 21
Die Frau, die sich traut ............................................................................................................................................................Do-Mo. 19
Die Mädchen vom Wilkohof .........................................................................................................................................................Mo. 17
Drecksau .........................................................................................................................................................................Do-Sa, Mo. 21.45
Oldboy ...........................................................................................................................................................................................Mi. 21.30
Sneak Preview .................................................................................................................................................................................. Mi. 22
Stille Nacht .................................................................................................................................................................................Do-Mo. 17
The Lunchbox ..........................................................................................................................................................Mi. 17; Do-Mo. 17.30
Zonenmädchen .......................................................................................................................................................................Sa, So. 15.15
Zwei Leben .............................................................................................................................................................Mi. 17.30; Sa, So. 15.30
Kurzfilmtag: „Best Of Dogs, Bones & Catering“ .....................................................................................................................Di. 20.15
Kleines Haus
Von wegen alte Eisen! .....................................................................................................................................................................Do. 20
Konzertplatz Weißer Hirsch
Der Hirsch fährt Schlittschuh .........................................................................................................................................................So. 17
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Alphabet ....................................................................................................................................................................Mi-Fr, So, Mo. 18.30
Am Hang ...............................................................................................................................................................Mi. 16.30; Do-So. 18.30
Auf dem Weg zur Schule ................................................................................................................................................Mi. 15.15; So. 11
Blancanieves - Ein Märchen von Schwarz und Weiß .................................................................................................................So. 12
Blue Jasmine ..................................................................................................................................................................................So. 12.15
Alois Nebel ........................................................................................................................................... Mi. 11, 12, 19.15; So. 13; Mo. 18.30
Belle & Sebastian .......................................................................................................................................................Do-Mo. 14.45, 16.15
Blau ist eine warme Farbe .......................................................................................................................................Do-Mo. 16.45, 20.15
Die Frau, die sich traut ..........................................................................................................................Mi. 11, 17, 20.45; Do-Mo. 20.30
Das kleine Gespenst ..........................................................................................................................Mi. 14.45; Do. 9.30; Do-Mo. 14.15
Der Hobbit - Smaugs Einöde ........................................................ Mi. 14.45, 16.45, 20; Do-Mo. 15.30, 16.45; Do-Sa, Mo. 20; Fr. 11
Der Hobbit - Smaugs Einöde (O.m.dt.U.) ...................................................................................................................................So. 20
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ....................................................................................................................Do-Mo. 14.30, 16.30
Die Familie mit den Schlittenhunden .......................................................................................................................................So. 11.15
Die Legende vom Weihnachtsstern ...............................................................................................................Mi. 14.30; Do-Mo. 14.45
Eltern ............................................................................................................................................................................ Mi. 18.15; So. 12.45
Inside Llewyn Davis ............................................................................................................ Mi. 18, 20.15; Do-Mo. 18.15; Do-So. 20.45
Inside Llewyn Davis (O.m.dt.U.) ................................................................................................................................Mi. 21; Mo. 20.45
Morgen, Findus, wird´s was geben .......................................................................................................................... Mi. 15; Do-Mo. 14
Sein letztes Rennen ......................................................................................................................................................................So. 11.30
Shorts Attack - Kurzfilmprogramm: Golden Shorts ............................................................................................................. Sa. 21.15
The Lunchbox ...........................................................................................................Mi. 16.15, 20.30; Do, Fr, So, Mo. 20.45; Sa. 18.30
Kurzfilmtag: „Golden Shorts: interfilm Festival Highlights 2013 - Shorts Attack“........................................................... Di. 21.15
Rundkino Dresden
Aschenbrödel und der gestiefelte Kater ......................................................................................................Mi. 11.30, 13; Do-Di. 12.10
Auf dem Weg zur Schule ..........................................................................................................................................Mi. 14.15; Sa-Di. 10
Ballett im Kino: Dornröschen (Bolschoi-Aufzeichnung) ..........................................................................................................So. 17
Belle & Sebastian ............................................................................................................................................................. Do-Di. 12, 17.20
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) ...................................................Mi. 12.45, 16.30, 20.15, 22; Do-Di. 12.30, 16, 20; Do-Sa, Di. 23
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D, OV) ........................... Mi. 19.30, 22.55; Do-Sa, Mo, Di. 19.30; Do, Fr, Sa, Di. 22.30; So. 20.10
Der Medicus (O.m.U.) .............................................................................................................................................Do, Fr, Sa, Di. 22.15
Dinosaurier - Im Reich der Giganten (3D) .....................................................................Do-Di. 13.45, 15.55, 18.05, 20.15; Sa-Di. 10
Carrie ...................................................................................................................................................................Mi. 23; Do-Sa, Di. 22.40
Das kleine Gespenst ...................................................................................................Mi. 12.10, 14.20; Do-Sa, Mo, Di. 12.15; Sa-Di. 10
Der Teufelsgeiger .................................................................................................................................................Mi. 16.30; Do-Di. 14.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ..................................................................Mi. 12.10, 14.35; tgl. 17; Do-Di. 12, 14.30; Sa-Di. 10
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) ........................ Mi. 14.30; Mi-Sa, Mo, Di. 17; Mi. 19.30; Do-Di. 12.10, 14.35; Sa-Di. 10
Die Legende vom Weihnachtsstern .............................................................................................................................Mi. 12; Sa-Di. 10
Die Tribute von Panem - Catching Fire ..............................................................................Mi. 16.20, 19.55; tgl. 22.30; Do-Di. 19.50
Die Tribute von Panem - Catching Fire (OV) ...........................................................................Mi, Do, Fr, Sa, Di. 23; Do-Di. 19.30
Fack Ju Göthe .........................................................................................................................Mi. 14.35, 17.15; Do-Di. 14.30, 17.10, 19.45
Sneak Preview (OV) ....................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Buddy (Ladies First) ....................................................................................................................................................................... Mi. 20
Das erstaunliche Leben des Walter Mitty .....................................................................................................................................So. 12
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
45 Minuten bis Ramallah ............................................................................................................................Mi. 22.15; Do, Sa, So. 22.45
Alphabet ...........................................................................................................................Mi. 17.45; Do, So, Mo. 20.30; Fr. 21; Sa. 18.15
Als der Weihnachtsmann vom Himmel fiel .................................................................................................................... Sa, So. 10.30
Belle & Sebastian ............................................................................................................................................Do-Mo. 14, 16.15; Di. 11.15
Der Hobbit - Smaugs Einöde .............................................................................. Mi. 13.30, 17, 20.45; Do-Mo. 13.45, 17.15, 21; Di. 10
Schwestern .................................................................................................................................................................. Mi. 16; Sa, So. 12.15
Das kleine Gespenst ....................................................................................................................................................................Mi. 13.45
Die Legende vom Weihnachtsstern ............................................................Mi. 14.15; Do, Sa-Mo. 14.45; Fr. 17; Sa, So. 12; Di. 11.30
Eltern ...........................................................................................................................Mi. 15.45; Do, So, Mo. 18.15; Fr. 18.45; Sa. 12.45
Inside Llewyn Davis ....................................Mi. 18; Mi, Sa. 20.30; Mi, Do, Fr, So, Mo. 23; Do, Fr, So, Mo. 18.30, 20.45; Sa. 23.30
Jung & schön ............................................................................................................................................................. Fr. 23.15; Mo. 22.45
Keinohrhase und Zweiohrküken ....................................................................................................................................... Sa, So. 10.30
Monty Python - Das Leben des Brian .............................................................................................................................................Di. 9
Morgen, Findus, wird´s was geben ..............................................................Do, Sa, So, Mo. 16.30; Fr. 15.15; Sa, So. 10.45; Di. 9.30
Venus im Pelz .............................................................................................................................................................Mi. 20.15; So. 12.45
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Bejbi blues .......................................................................................................................................................................................... Fr. 20
Blue Jasmine (O.m.U.) .................................................................................................................................................................... Mi. 22
Der Kurzfilmtag: Die lange Nacht der 32 ......................................................................................................................................Sa. 18
Die Legende vom Weihnachtsstern ..............................................................................................................................Fr. 16; So. 16.30
Drei Haselnüsse für Aschenbrödel ................................................................................................................................................Di. 14
Ganz weit hinten ..........................................................................................................................................................Do, Fr, So, Mo. 18
Jung & schön (O.m.U.) ....................................................................................................................................................................Mi. 18
Morgen, Findus, wird´s was geben ......................................................................................................................................... Sa, So. 15
The Lunchbox (O.m.U.) .......................................................................................................... Do. 22.30; Fr. 22; Sa. 16.30; So, Mo. 20
Venus im Pelz (O.m.U.) ........................................................................................................................................ Mi. 20; So, Mo. 22.15
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Ballett im Kino: Der Nussknacker .................................................................................................................................................Fr. 15
Battle of the Year .........................................................................................................................................................................Mi. 17.30
Belle & Sebastian ...................................................................................................................... Do-Di. 14.15; Do, Fr, Sa, So, Mo. 16.45
Der Hobbit - Smaugs Einöde ................................................................................... Mi. 15, 19.30; Do-Mo. 15.30, 19.30; So, Di. 11.45
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) ........... Mi. 14.30, 15.30, 16.30, 19, 20, 21, 22.45; Do-Di. 14.30; Do-Mo. 16.30, 19, 20, 21, 22.30
Dinosaurier - Im Reich der Giganten ............................................................................................................. Do-Di. 15; So, Di. 12.30
Dinosaurier - Im Reich der Giganten (3D) ..........................................................................................................Do-Mo. 17.30, 19.45
Machete 2: Machete Kills .............................................................................................................................................Do-Mo. 20.15, 23
Captain Phillips ....................................................................................................................................................................... Do-Mo. 23
Carrie .........................................................................................................................................Mi. 20.15; Mi, Sa-Mo. 23; Do, Fr. 22.45
Das kleine Gespenst ............................................................................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 14.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ........................................................................................................................tgl. 14; Do-Mo. 17
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) .............................................tgl. 14.30; Mi-Mo. 17.15; Mi, Do, Sa-Mo. 20; So, Di. 11.45
Die Legende vom Weihnachtsstern ....................................................................................................................................So, Di. 12.15
Die Tribute von Panem - Catching Fire .............................Mi, Do, Sa-Di. 14; Mi. 16.45, 20, 23; Do, Sa-Mo. 17.15; Do-Mo. 19.45
Escape Plan .........................................................................................................................................................................Do, Sa-Mo. 23
Fack Ju Göthe ............................................................................................ tgl. 14; Mi. 17; Mi-Mo. 19.45; Do-Mo. 16.45; Do-So. 22.45
Keinohrhase und Zweiohrküken ........................................................................................................................................So, Di. 12.15
World of the Living Dead ............................................................................................................................................................... Fr. 23
Sneak Preview ................................................................................................................................................................................. Mo. 23
The Counselor .................................................................................................................................................................................. Mi. 23
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ......................................................................................................................................So. 12
Buddy (Womens Night) ................................................................................................................................................................ Mi. 20
Das erstaunliche Leben des Walter Mitty .................................................................................................................................... Fr. 20
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 ......................................................................................................Mi. 14.15; So, Di. 11.45
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Ballett im Kino: Dornröschen (Bolschoi-Aufzeichung) ............................................................................................................So. 17
Belle & Sebastian ........................................................................................................................Do-Di. 14; Do-Mo. 16.30; So-Di. 11.30
Der Hobbit - Smaugs Einöde ........................................Mi. 14.30, 16.30, 19; Do-Mo. 15, 17.15, 19; Fr-Mo. 22; So, Mo. 11.30; Di. 13
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) ......................................................Mi. 13.45, 20.15; Do-Di. 13.45; Do-Mo. 20.15; Fr-Mo. 19.45
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D, OV) ...................................................................................................................................Mi. 15.30
Dinosaurier - Im Reich der Giganten ...............................................................................Do-Di. 14.45; Do-Mo. 17.30; So-Di. 12.30
Dinosaurier - Im Reich der Giganten (3D) .................................................................Do-Di. 14.30; Do-Mo. 16.45, 19.15; So-Di. 12
Machete 2: Machete Kills ............................................................................................................Mi. 20.30; Do-Mo. 20.45; Fr-Mo. 23
Carrie ......................................................................................................................................................................................Fr-Mo. 22.45
Der Lieferheld - Unverhofft kommt oft .......................................................................................................................................Mi. 14
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ..................................Mi. 14.45, 17.30; Do, Sa-Di. 14; Do-Sa, Mo. 16.45; Fr. 13; So-Di. 11.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) ..............................................................................Mi. 14.15; Do-Di. 14.30; Do-Mo. 17.15
Die Legende vom Weihnachtsstern ..............................................................................................................................................Mi. 14
Die Tribute von Panem - Catching Fire .......................................Mi. 15, 17.30, 20.30; Do, So. 17.15; Fr, Sa, Mo. 19.30; Fr-Mo. 22
Fack Ju Göthe ................................................................................Mi. 16.30; Mi-So. 20; Do-Di. 14.15; Fr, Sa, Mo. 17.15; So-Di. 11.30
Oper im Kino: Parsifal - Live aus The Royal Opera London ...................................................................................................Mi. 18
Sneak Preview .......................................................................................................................................................................... Do, Mo. 21
The Counselor .......................................................................................................................................................Mi. 19.45; Fr-So. 22.45
African Safari (3D) ...........................................................................................................................................................................Mi. 10
Alles eine Frage der Zeit ..................................................................................................................................................................Mi. 10
Buddy ............................................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Das erstaunliche Leben des Walter Mitty .............................................................................................................................. Do. 19.45
Nahe eines beschauli-
chen Dorfes in den
französischen Alpen
lebt der kleine Sebasti-
an. Die endlosen Wie-
sen der Alm sind ihm
Das Berliner Platten-
label Sinnbus Records,
das durch sein Händ-





des Jahres bricht zum
zweiten Mal eine wah-
re Flut an Filmen über
Deutschland herein.
Am Samstag (21.12.)





zehn Jahre alt. Die
Dresdner Scheune legt
mit satten 62 Jahren




findet in der ganzen
Bundesrepublik der
Kurzfilmtag 2013 (Fo-
to: AG Kurzfilm e.V.)





Die 1. Eis-Disco XXL! -
extra groß und extra
verboten: Eine Bestie
soll dort ihr Unwesen
treiben. Aber Sebasti-
an bleibt von den
Warnungen unge-
rührt. Als schließlich











Der Tag feiert den in-
ternationalen Kurz-
film und seine Ma-
cher, gibt jungen
Künstlern eine Platt-
form und allen Bür-
gern die Chance, sich




lang, erstmalig auf al-





Mehr als 7200 m² eis-
kalte Partyzone. Auf

























wie DJ FELKON und
dem KRAKATAU DJ
Team. „ad rem“ verlost
Freikarten und CDs, sie-
he ABSAHNEN, S. 5.| CN
das vermeintliche Un-
geheuer vor ihm steht,
stellt es sich als gut-
mütige Hündin he-
raus. Er tauft das her-
renlose Tier Belle und
schließt Freundschaft







verleih) zu einem Fa-
milienfilm macht, der
das schwierige Thema
des Krieges auf eine
kindgerechte Weise
berührt. Ab Donners-
tag (19.12.) auch in
Dresdner Kinos. | ACM
Kurz und gut Geburtstagsständchen und GeschenkeDer Junge und das Biest
Das gab es noch nie! Eis-Disco XXL! 
ANZEIGE
am 28.12. in der EnergieVerbund Arena
Eislaufen auf 3 Floors bis Mitternacht, erstmalig auch in der Arena
Kellerklub GAG 18
Freitag, 15. 11. 2013:
Neue Deutsche Härte – 
von Eisbrecher über
Oomph bis Rammstein
mit De Jot hammer nich
Hoher Tresen, niedrige Preise
r it , 20. 2. :
Jahresabsch(l)uss-
versauf
mit Musik aus den 90ern und
Eurodance mit DJ Kovora















von Ingo Sch lze
18. Dezember, 19:30 Uhr
18:45 Uhr Einführung
Kleines Haus 2
Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
Beim Gedanken an die Fest-
tage steigt die Panik vor der
Waage. Schonungslos wird sie
das Missverhältnis zwischen
Kalorienzufuhr und -ver-
brauch zeigen. Selbst der ein-
trübende Neujahrskater hilft
da nicht, denn der Ernüchte-
rung folgt die Gewissheit,
dass die speckfressenden
Mäuse immer noch im Koma




eignet sich das ADOLAR-Kon-
zert am Samstag im Beatpol
Dresden (21.12., 20 Uhr) aus
drei Gründen. Erstens: Rock-




Sinnproduktion sorgt für ein
ausgewogenes Verhältnis zwi-
schen Körper und Seele. Drit-
tens: Rock-Punk-Pop am Ran-
de der Stadt ist optimal für
den Kalorienverbrauch – aber
nur dann, wenn man den Hin-
und Rückweg zu Fuß oder mit
dem Drahtesel bewältigt.
● Zwei Tage nach Heilig-
abend, am 26. Dezember
(22 Uhr), bietet das Alte Wett-
büro Dresden die Möglichkeit,
die einverleibte Masse in Be-
wegungsenergie umzuwan-
deln. Das Dresdner Electronic-
House-Label UNCANNY VAL-
LEY bittet zur „Betriebsweih-
nachsfeier“, die einige Über-
raschungen in der musikali-
schen Verpackung bereithält.
Mitzubringen sind Tanzschu-
he und ein Schlafsack, denn …
● … einen Tag später, also
am 27. Dezember (22 Uhr),
gastiert der aus New York
stammende Neu-Berliner
KRTS im Wettbüro und bringt
seine erste EP nach dem kon-
tinentalen Umzug mit. „The
Foreigner“ heißt das gute
Stück, das die Rhythmen der
urbanen Fremde in eine Me-
lange aus Dubstep, Electroni-
ca und Futurebass übersetzt.
● Wer Mitte Januar immer
noch seine überdrüssigen
Pölsterchen beklagt, ist am
14. Januar (21 Uhr) zum Gang
in die Scheune Dresden ver-
pflichtet. Mit TRÜMMER zieht
dort ein frischer Indierock-
Wind aus dem Norden ein, der
an die Hamburger Schule er-
innert, aber anders sein will.
Niederriss und Aufbau ist ihr
Anspruch: bestens geeignet
zum Rausschwitzen des alten
Jahres. | Kai-Uwe Reinhold
LIVEKULT.
SUBKULT10
Das Jahr 2013 hielt in Sachen Musik viele Über-
raschungen bereit: So stellten die ARCTIC
MONKEYS mit ihrer neuen Platte „AM“ unter
Beweis, dass sie doch noch eine gute Indie-Band
sind. Black Metal war wohl noch nie so eingän-
gig wie in DEAFHEAVENs neuem Album „Sun-
bather“. Währenddessen demonstrierte uns
CASPER in „Hinterland“, wie Rap und Folk
erfolgreich zu vereinigen sind.
Damit Ihr bei so vielen Neuheiten nicht den
Überblick verliert, stellen Euch das Campusra-
dio Dresden und „ad rem“ in dieser Ausgabe ei-
ne erlesene Auswahl ihrer Lieblingsalben des
(fast) vergangenen Jahres vor. | Julius Meyer
Ein Jahr in Lieblingsplatten
Das Campusradio
Dresden und „ad rem“
präsentieren die Alben
des Jahres 2013.
GHOSTPOET - „Some Say
I So I Say Light“ (Play It
Again Sam)
Kühl und düster webt
GHOSTPOET aus filigra-
nen Beats ein Spinnen-




keit, die den Beutefang
möglich macht. Gelockt mit jazzigen Elementen und war-
men Bläsern, gerät man überraschend schnell hinein und
lässt sich freiwillig fangen. Der zart psychedelische Sprech-
gesang betört und macht einsam. In dieser Einsamkeit be-
gegnet man sich selbst, wird von sich selbst bedroht und
herausgefordert. Doch genau dort verbirgt sich das ver-
sprochene Licht.
„Some Say I So I Say Light“ ist eine Kreation der Postmo-
derne und spiegelt mit dem permanenten Hinterfragen
und Zweifeln tadellos den Zeitgeist wider. Das Album lässt
die kurzen Wintertage definitiv nicht sonniger erscheinen.
Wer aber nach authentischen und emotionalen Erlebnis-
sen strebt, ist im Spinnennetz des Geisterpoeten genau
richtig. | Dominika Palka
KLANGVOLLES SPINNENNETZ
MOZES AND THE FIRST-
BORN - „Mozes And The
Firstborn“ (Siluh)
Auf dem Berg Sinai er-
hielt Moses die zehn
Gebote von Gott. In den
Niederlanden erhielten
MOZES AND THE FIRST-
BORN von Gott nichts.
Nichts, außer einer lässi-
gen Slacker-Attitüde
und einem Debütalbum mit zwölf Songs, die ehrlich sind.
Ehrlich jugendlich mit latentem Hang zu infantilem Ge-
blödel. Ehrlich einfach in der Instrumentierung. Ehrlich
eingängig in den Melodien. Und ehrlich unprätentiös im
Sound. „Mozes And The Firstborn“ ist eine Garagenrock-
platte, die sich auch mal Ausflüge in Richtung Grunge oder
Psychedelic leistet. Manch einer hätte sich an der einen
oder anderen Stelle vielleicht etwas mehr rotziges Ge-
schrammel mit erhobenem Mittelfinger gewünscht, aber
auch Moses war ja bekanntlich über jeden Zweifel erha-
ben. Die nächste Platte der BLACK LIPS kommt mit Si-
cherheit, doch bis es soweit ist, kann man sich getrost die
zwölf Gebote von MOZES AND THE FIRSTBORN anhö-
ren. | Max Moritz
GARAGENROCKENDER MOSES
AGNES OBEL - „Aven-
tine“ (Play It Again Sam)
Musik muss Dich berüh-
ren. Sie vermag es, Dich
freudig zu stimmen, ob-
wohl Du tieftraurig bist,
oder bietet den Sound-
track, um in Trauer zu
versinken. Wenn Musik
es schafft, nicht nur
sanft zu streicheln, son-
dern vollkommen zu umschlingen, dann ist es Zeit, in der
Umarmung zu versinken. Dieses Jahr kommt AGNES OBEL
mit weit geöffneten Armen auf uns zu, Widerstand zweck-
los. Das Album „Aventine“ ist definitiv nicht nur der kleine
Bruder ihres Debüts „Philharmonics“. Hallende Klavierklän-
ge und tiefe Streichinstrumente werden durch ihre sanfte
Stimme gezähmt, die klar und hell, aber doch geheimnis-
voll und stark daherkommt. In elf Songs, davon zwei rein
instrumentalen, vermag die Dänin aus einer Umarmung
einen Tanz zu kreieren. Klassik und Pop wagen einen Wal-
zer, dessen Drehungen man sich nicht entziehen kann. Der
kleine Bruder stellt sich als Wunderkind heraus und steht
dem großen in nichts nach. Jedoch bleiben sie verwandt,
manch einer könnte sich langweilen. | Christin Liese
MELODIÖSE STREICHELEINHEITEN
TOUCHÉ AMORÉ - „Is Sur-
vived By“ (Deathwish)
Während Frontsänger Je-
remy Bolm in „Parting
the Sea Between Bright-
ness and Me“ noch scho-
nungslos mit sich und der




gen: Bolm nutzt trotzdem jede Gelegenheit, um seinem Är-
ger Luft zu machen. TOUCHÉ AMORÉ gehören schließlich
der Screamo-Revival-Szene The Wave an. Sie verbinden die
Direktheit klassischer Hardcore-Riffs mit melodiösen Gitar-
renparts und gekonnt gesetzten Atempausen – ein Wech-
selbad aus geballter Energie und Schönheit. Wie in „Social
Caterpillar“, wenn die Band nach zwei Minuten zum Still-
stand zu kommen scheint, nur um sofort dem Hörer mit
gestrecktem Bein ins Gesicht zu springen. Die zwölf Songs
fragen, was nach dem eigenen Tod bleibt. Wenn sich also
die Gitarren am Ende von „Is Survived By“ auftürmen und
Bolm verkündet „This is survived by a love. This is survived
by a cause.“, scheint selbst der größte Zweifler seinen See-
lenfrieden gefunden zu haben. | Julius Meyer
MUSIKALISCHER SEELENFRIEDEN
● „Es war ein wunderbarer
Abend und was er noch
brauchte, um wahrhaftig
großartig zu enden, war ein
wenig vom alten Ludwig van.“
Deine Rede? Am Silvester-
abend ab 19.30 Uhr gibt die
Elbphilharmonie Beethovens
Neunte in der Lutherkirche
Radebeul.
● Silvester im Theater? Nu
gloar! Im Societaetstheater
Dresden lassen es noch vor
Mitternacht (ab 21 Uhr) vier
Liveacts krachen. Dabei sind
die soulig-funkigen FINE-
RIPPS, die drei humorigen
Frauen von den SINGENDEN
HANDTASCHEN, der Rock ’n‘
Roll Circus THE BEEZ und MES-
SIAS Thomser am Klavier.
● Das Staatsschauspiel Dres-
den feiert sogar zweimal: ab
21.30 Uhr im Kleinen Haus mit
den DJs Jan Gehler und Tho-
mas Kitsche und ab 22.30 Uhr
mit DJ Bongo in der Theater-




Die Herdmanns sind lotterig, rotzig, einfach
unzähmbar. Die Sprösslinge dieser ungeliebten
Familie kennen nicht einmal die Weihnachts-
geschichte. Wie um Himmels Willen soll denn
das traditionelle Krippenspiel ablaufen, wenn
die schlimmste Familie der Kleinstadt nun
auch hier die Hauptrollen an sich reißt?
Regisseur Taki Papaconstantinou inszeniert
Barbara Robinsons humorvolles Familienstück
„Hilfe, die Herdmanns kommen!“ am tjg so
schwungvoll, dass man nach knapp zwei Stun-
den Aufführungszeit am liebsten sitzen bleiben
und weiterschauen möchte. Seine pfiffige In-
szenierung erheitert mit zart gestreuten Sit-
com-Elementen und schafft dabei noch mühe-
los Weihnachtsatmosphäre.
Anarchisches Krippenspiel
Auf der mit nackten Weihnachtsbäumen be-
stückten Bühne (Bühnenbild: Ulrike Kunze)
zeigt sich die gesamte Bandbreite kleinstädti-
scher Spießigkeit: Die Schauplätze wechseln
vom elterlichen Wohnzimmer über vorweih-
nachtliche Straßen bis ins warme Kirchen-
schiff. Im selbigen laufen die Proben für das
Krippenspiel dieses Mal etwas turbulenter ab
als sonst. Doch Mutter Barbara (Susan Wei-
landt) hat sich ehrgeizig vorgenommen, das
beste Krippenspiel aller Zeiten zu inszenieren.
Gar nicht so einfach, denn die Herdmanns, ei-
ne düstere Punkbande, sind gefürchtet bei den
Kindern der Stadt. Während der Proben ver-
blüffen sie jedoch plötzlich mit ihrer anar-
chischen Interpretation der Weihnachtsge-
schichte. Kein Wunder also, dass dieses Krip-
penspiel am Ende nicht nur als Stück im Stück,
sondern auch ganz real im Theatersaal zum
Erfolg wird. | Nicole Czerwinka
theater junge generation Dresden: Mittwoch (18.12.) und
Donnerstag (19.12., je 9 und 12 Uhr), Freitag (20.12., 10 Uhr),
Samstag (21.12., 16 Uhr), Sonntag (22.12., 11 und 16 Uhr),
Montag (23.12., 11 Uhr), 26. und 27. Dezember (je 16 Uhr)
Krippenspiel mal anders
Das theater junge generation (tjg)
Dresden stimmt mit „Hilfe, die
Herdmanns kommen!“ mitreißend
auf Weihnachten ein.
Wenn die Herdmanns die Weihnachtsgeschichte
neu interpretieren, geht es wild zu. Foto: Klaus Gigga
Marianne (Yohanna Schwertfeger) ist in „Ge-
schichten aus dem Wiener Wald“ zwar der Lieb-
ling, aber auch der Spielball der sie umgebenden
Männer. Wie selbstverständlich wird sie über die
Bühne geworfen und geschleudert. Ein selbstbe-
stimmtes Vorwärtskommen ist ihr kaum möglich.
Doch Marianne wehrt sich gegen verkalkte Struk-
turen, gegen die seit Kindheitstagen feststehende
Heirat mit dem Nachbarn und gegen die man-
gelnde Selbstbestimmung. Sie stürzt sich in ein
Abenteuer und fällt aus bourgeoiser Höhe so tief,
wie es nur geht.
Eindrucksvoll und bedrückend
Zusätzlich zu diesen Thematiken wagt Regisseu-
rin Barbara Bürk noch einen Spagat zwischen kla-
maukig anmutenden Szenen und ernsthaften Mo-
menten, in denen das Lachen der Zuschauer be-
troffen abebbt. Dann zeigt sich, dass die eben
noch erheiternden Szenen eigentlich nur das om-
nipräsente Unglück verbergen, welches sich in In-
trigen durch das Stück zieht. Bürk inszeniert am
Staatsschauspiel Dresden ein Stück, das von
Ödön von Horváth vor dem Hintergrund der
Wirtschaftskrise der 20er-Jahre geschrieben wur-
de. Das Elend und die Auflösung gutbürgerlicher
Strukturen sind auch heute angesichts immer
kürzerer Konjunkturzyklen aktuell. Die lustig an-
mutenden Szenen mögen nicht für jedermann
passend erscheinen und balancieren stets am Ab-
grund der Lächerlichkeit. Doch im Ganzen be-
trachtet ergibt sich ein gut durchdachtes Werk,
welches mit einer Vielzahl von Eindrücken am
Ende große Bedrückung hinterlässt. Ein Besuch
lohnt allemal. | Phillip Heinz
Schauspielhaus Dresden: Mittwoch (18.12.) und Montag (23.12., je
19.30 Uhr), am 5. Januar (16 Uhr), am 10. und 28. Januar sowie am









Marianne (Yohanna Schwertfeger, M.) hat genug




18. November 2013 bis 02. Februar 2014
Ausstellung
täglich* geöffnet
von 10 bis 19 Uhr
*Schließtage:
19., 24. und 31.12.2013
Haus der Presse Dresden
Eintritt: 4 €
SZ-Card & ermäßigt: 2 €
„Klickst du 






● Es weihnachtet sehr. Zeit,
noch einmal Ruhe zu finden in
den wuseligen Adventstagen.
Vielleicht auch bei ein paar
Kunstausstellungen und Ge-
sprächen. Zum Beispiel prä-
sentiert das Museum für Säch-
sische Volkskunst im Dresdner
Jägerhof eine Sonderausstel-
lung zum Thema Weihnach-
ten. Der Künstler Fredo Kunze
bestückt Pyramiden mit Figu-
ren, die biblische und mär-
chenhafte Geschichten erzäh-
len. Mario und Lukas Lerch
wiederum stellen ihre Arbei-
ten mit Holz aus. Geöffnet ist
die Ausstellung bis zum 2. Fe-
bruar, und zwar täglich von




aber nicht weniger spannend
ist die Ausstellung „Original
und digital“ der Sächsischen
Landesbibliothek – Staats-
und Universitätsbibliothek
Dresden (SLUB). Sie zeigt bis
zum 16. März Schätze der
SLUB sowie die Kunst ihrer Re-
produktion und geht der Fra-
ge nach, inwiefern technische
Vervielfältigung die Aura ei-
nes Originals beeinträchtigt.
Zu sehen ist das Ganze im
Buchmuseum der SLUB, täg-
lich von 10 bis 18 Uhr. Zudem
steht am 8. Januar (17 Uhr) die
nächste öffentliche Führung
durch die Ausstellung an.
● Kurzentschlossene Kunst-
freunde können am Mitt-
wochabend (18.12., 19 Uhr)
im Rahmen der Vortragsreihe
zum 250-jährigen Bestehen
der Hochschule für Bildende
Künste Dresden (HfBK) Susan-
ne Pfeffer erleben. Im Großen
Hörsaal in der Güntzstraße 34
wird die Direktorin der Kunst-
halle Fridericianum in Kassel
und Beraterin des P.S.1 Con-
temporary Art Center des Mu-
seum of Modern Art in New
York zum Thema „Ausstellung
machen“ sprechen. Die Vor-
tragsreihe findet im Hinblick
auf das kommende Jubiläum
der HfBK statt. In diesem Rah-
men sollte ein weiterer Ter-
min im neuen Kalender ver-
merkt werden: Am 6. Februar
(20 Uhr) wird im Oktogon am
Georg-Treu-Platz die Jubel-
ausstellung eröffnet. Sie zeigt
Objekte aus dem Fundus der
hochschuleigenen Sammlung
sowie des Archivs und wird er-
gänzt durch Leihgaben von
Museen und Sammlungen aus
der ganzen Bundesrepublik.
Netzinfos: www.hfbk-dres-
den.de/250 | Judith S. Schilling
KUNSTQUICKIES.
Zu ihrer ersten Schau in Deutschland hat die 28-jähri-
ge russische Künstlerin Alexandra Zvereva folgende
Geschichte inspiriert: Ein Kind zeigt den Eltern ein
weißes Blatt Papier und fragt, was sie sehen. Auf das
Unverständnis der Eltern hin erklärt das Kind, es ha-
be einen Schneehaufen gezeichnet, auf dem ein Eisbär
liegt, der sich Nase und Augen zuhält. Dieser kindli-
che Blick ist ein besonderes Merkmal von Zverevas
Werk. „ad rem“ sprach mit ihr.
Es ist Ihre erste Ausstellung in Deutschland. Wie unter-
scheidet sie sich von vorherigen Ausstellungen?
Die Ausstellungen in Russland und in Deutschland
unterscheiden sich nicht wirklich. Ich denke, für mei-
ne erste Ausstellung hier läuft alles ziemlich gut. So-
gar Menschen aus Russland wollen manche meiner
Bilder kaufen. Sie sind extra hierher gefahren.
Ein zentraler Aspekt Ihres Schaffens ist der kindliche
Blick auf die Dinge. Was bedeutet es für Sie, sich das
Kindliche zu bewahren?
Ich will in meiner Seele für immer ein Kind bleiben,
weil Kinder alles bunter und heller sehen und fühlen.
Für sie ist alles interessanter, jeder Spaziergang ein
Abenteuer. Jedes Ding hat eine Geschichte, alles ist
wertvoller, jede Kleinigkeit ist wichtig.
Welches Werk der Schau würden Sie hervorheben?
Der große Elefant, weil er einer meiner letzten Bilder
ist. Es ist das bisher größte Format, in dem ich gemalt
habe. Die Farben gefallen mir sehr und ich habe hier
verschiedene Maltechniken kombiniert.
Welche Frauentypen verkörpern Sie in Ihrer Kunst, etwa
bei dem Bildnis „Orange Unbekannte“?
Meiner Meinung nach ist die Frau ein Symbol der
Schönheit. Vielleicht will ich deswegen so oft eine
Frau malen, egal ob es eine ist, die ich auf der Straße
gesehen habe, oder meine Freundin. Ich kann in der
Straßenbahn jemanden sehen und in meinem Kopf
malen, während wir fahren. Ich finde Frauen ästhe-
tisch faszinierend. Aber ich binde mich nicht an die
Schönheitsideale unserer Gesellschaft. Ich finde, jeder
Mensch ist schön auf seine Art und Weise.
Was fasziniert Sie an Tieren?
Tiere male ich sogar noch lieber als Frauen, weil ich
sie sehr liebe. Ich bin mit Tieren aufgewachsen, wir
hatten Hund und Katze. Mein Opa hielt Kaninchen,
meine Oma hatte Hühner und Enten. Und sogar mein
Familienname heißt übersetzt „Tiermann“ oder „tie-
risch“. | Interview: Jana Schäfer
„Auf der Suche nach einem Eisbären“ bis 10. Januar im Internationalen
Begegnungszentrum des Ausländerrates Dresden. Zu sehen mittwochs











Alexandra Zverevas Werke sind derzeit beim




Dezember: schnell die Hausarbeit fertigma-
chen, den Vortrag vorbereiten, den Aus-
landsaufenthalt planen. Nur die Geschen-
kesuche wird aufgeschoben. Damit das Ge-
schenkte trotzdem künstlerisch wertvoll
ist, hat sich die „ad rem“-Kunstredaktion
ein paar Gedanken gemacht.
Neujahrsvorsätze umsetzen: Ein schöner
Anreiz, ab und zu ins Museum zu gehen,
ist die Jahreskarte. Für die Städtischen Mu-
seen Dresden ist sie für 30 Euro zu haben.
Die ermäßigte Jahreskarte der Staatlichen
Kunstsammlungen Dresden (SKD) kostet
20 Euro. Einen Zehner draufgepackt, gibt
es die JUNGE-FREUNDE-Mitgliedschaft für
alle bis 35, die freien Eintritt zu Partys und
Sonderveranstaltungen der SKD beinhaltet.
Mitreden können: Der Dresdner Kunstver-
netzungsverein CYNAL hat bereits zwei
seitenstarke Magazine herausgebracht, voll
mit Prosa, Lyrik, Essays, Porträts, Aufkle-
berbögen und Kunstdrucken von und mit
Dresdner Kunstschaffenden. Für 19,90 (ers-
te) beziehungsweise 29,90 Euro (zweite
Ausgabe) verschenkt man Einblicke in die
Leipziger und Dresdner Kunstszene und
reichlich Lese- und Diskurszunder.
Günstige Kunst für Stadt- und/oder Musik-
liebhaber ergattern: Zwei Dresdner Sieb-
druckstudios schaffen limitierte Drucke
mit Wertsteigerungspotential. Alexander
Heitkamp schaut deutschen und europäi-
schen Städten aufs Kiezmaul und kreiert
unter dem Label „Buchstabenorte“ Stadt-
pläne aus Viertelnamen (ab 25 Euro). Lars
P. Krause hört bei Bands genau hin und
entwirft in seinem Studio „Douze“ bildge-
waltige Gigposter (ab 24 Euro).
Kunstmacher werden: Im riesa efau Dresden
werden übers Jahr verteilt künstlerische
Workshops und Kurse angeboten, die Ende
Juli in der Sommerakademie gipfeln. Im
Angebot findet sich alles von Malerei und
Grafik über Fotografie und Film bis hin zu
Bildhauerei, Töpfern und Buchbinden. Ei-
ne Zehner-Kurskarte für offene Angebote
gibt’s für ermäßigte 70 Euro, Einzelkurse
kosten ermäßigt zwischen 35 und 105 Eu-





Wer zum Fest Kunst schenken
will, für den hat „ad rem“ ein
paar Tipps parat.
Zum Fest darf es auch mal
Kunst sein. Foto: Amac GarbeDie Kunst des
Schenkens
Eins, zwei oder drei? Letzte
Chance – vorbei! Nein, hier
geht’s nicht um ein lustiges
Rumhüpfquiz, sondern um die
Adventswochen, in denen wir
wieder bis zum letzten Tag
überlegen, was wir denn der
Mutti, die wie immer nichts
will oder braucht, schenken
sollen. Da will ich Euch jetzt
aber mal was sagen: Wer in
letzter Minute wieder zu Tha-
lia rennt oder per Amazon-Ex-
press irgendwas aus der Best-
sellerliste bestellt, der ist ge-
schenkemäßig ein ganz mie-
ser Wichtel. Nicht nur aus mo-
ralischer Sicht, weil die Groß-
handelssklaven am vierten
Advent auch nachts nur sechs
Euro die Stunde kriegen, son-
dern auch kulturell, weil das
Buch als solches schließlich
kein Notnagel ist und mit viel
Liebe und Sachverstand aus-
gesucht sein will. Zum Glück
gibt’s „ad rem“, denn Tipps
zur Auswahl des richtigen Ge-
schenkbuches wurden in den
letzten zwölf Monaten hier
reichlich gegeben. Wer eines
davon noch in dieser Woche
im Bucheinzelhandel seiner
Wahl erwirbt, darf sich entlas-




Es ist nicht leicht, 14 Jahre alt zu sein. Vor
allem nicht, wenn man zu einer Gruppe
14-Jähriger gehört, die gemeinsam in ein
Ferienlager aufbricht. Da sind Jungen und
Mädchen erst einmal strikt getrennt. Da
werden stetig zotige Witzchen gerissen
über Liebe, Sex und Zärtlichkeit, obwohl –
oder weil – man sich doch noch gar nicht
ernsthaft damit auskennt. Da regieren die
„echt krassen“ Anführertypen, die sich
trauen, beim Lagerfeuer die Hocker aus
dem Bungalow in die Flammen zu werfen.
Man ist noch nicht ganz abgeneigt
gegenüber kindlichen Späßen wie dem An-
zünden ganzer Streichholzschachteln, hat
noch Angst bei der Nachtwanderung. Und
doch ist man schon bemüht, möglichst er-
wachsen zu sein, von den richtigen Er-
wachsenen einigermaßen ernst genommen
zu werden und sich Gedanken über das
künftige Berufsleben zu machen.
Jochen Schmidt, seit Jahren regelmäßiger
Leser bei der Berliner Lesebühne „Chaussee
der Enthusiasten“, schickt den 14-jährigen
Berliner Jungen Jens zum Ferienlager ins
sächsische Schneckenmühle. Jens kennt das
Lagerleben aus den Vorjahren, und doch ist
es diesmal anders. Es ist das letzte Jahr, in
dem er dorthin fahren darf. Er macht sich
nun Gedanken über Frauen und vor allem
darüber, dass er nicht tanzen kann. Wie
wird es sein, die erste Freundin zu haben –
und wird es überhaupt eine Kandidatin ge-
ben? In warmherzigen Worten lässt
Schmidt das Lagerleben vor dem Auge des
Lesers entstehen. Es hilft, wenn man das
selbst miterlebt hat – dann wird man sich
stetig wiederfinden in einem „Ja, so war das
damals.“. Jens erscheint gelegentlich ein
wenig zu naiv, oder jedenfalls gibt er sich
so: Er überlegt, ob er lieber Mathematiker
oder Sportreporter oder doch Astronom
werden soll. Nachrichten interessieren ihn
nicht. Dabei sind die in der erzählten Zeit
besonders interessant: Es ist der letzte Som-
mer der Deutschen Demokratischen Repu-
blik. Das Land zerbröselt. In Ungarn flüch-
ten DDR-Bürger in westdeutsche Botschaf-
ten, in Schneckenmühle wird täglich ein
Fahnenappell abgehalten. Es ist schon kei-
ne unbeschwerte Welt mehr: Obwohl man
sich doch viel lieber mit den Themen eines
14-Jährigen beschäftigen möchte, dringt die
Außenwelt immer wieder ein. Gruppenlei-
ter verschwinden, in der nahen Kleinstadt
wird offen über das Ende des Systems spe-
kuliert und gegen die Berliner gestänkert.
Und selbst der Abschlussabend scheint
nicht gesichert.
Schmidt setzt die Zeichen geschickt ein –
hier ist nicht nur ein Leben, hier ist ein gan-
zes Land im Umbruch. Ihm gelingt ein at-
mosphärisch dichter Roman, der weit mehr
erzählt als das Erwachsenwerden des Prota-
gonisten. Die Wendezeit aus den Augen ei-
nes 14-Jährigen – unbedingt lohnenswert,
auch wenn man mangels eigenen Erlebens
nicht jede Anspielung auf den Alltag in der
DDR verstehen wird. | Volker Tzschucke
Jochen Schmidt schickt den
14-jährigen Berliner Jens ins
sächsische Ferienlager – mitten
in der Wendezeit.
Umbruch im Leben und im Land
Jochen Schmidt: Schneckenmühle. C. H.
Beck Verlag 2013. 220 Seiten. 17,95 Euro.
Wer wissen will, wer Martha ist, der muss den
Schilderungen von Luka Lewadski folgen. Er ist
der Erzähler des Romans „Wer ist Martha?“ von
der ukrainisch-deutschen Autorin Marjana Gapo-
nenko. Lewadski widmete sein ganzes Leben der
Vogelkunde. Jetzt ist der emeritierte Professor für
Zoologie 96 Jahre alt, wohnt in einem kleinen
Apartment in der Ukraine und kann auf viele be-
rufliche und wenige private Erfolge zurücksehen.
Sein größter Triumph war ein Buch über die Re-
chenschwäche von Rabenvögeln, doch das liegt
weit zurück. Sein Leben spielt sich nun haupt-
sächlich in den eigenen vier Wänden ab. Es gerät
ins Wanken, als ihn sein Arzt telefonisch über sei-
ne schwere Krankheit informiert, die kaum zu
heilen ist, und er beschließt, nun, da es fast vorbei
ist, sein Leben noch einmal in die Hand zu neh-
men. Er kauft sich einen schönen Gehstock und
einen schicken, dandyhaften Anzug und mietet
sich mit seinen letzten Ersparnissen im Wiener
Hotel Imperial ein, um dort zu sterben. Im Hotel
macht der oft mürrische und menschenfremde
Lewadski Bekanntschaft mit einem Altersgenos-
sen. Die Beiden verbringen Zeit miteinander, von
der beiden nicht mehr viel bleibt. Sie gehen essen,
kommentieren ihr Umfeld und benehmen sich
bei einem Musikkonzert daneben, um den Abend
bei reichlich Früchtewodka in der Bar des Hotels
ausklingen zu lassen.
Die Nähe der beiden Figuren zu Waldorf und
Stadler, den meckernden Alten aus der Muppet-
show, ist unverkennbar und amüsant umgesetzt.
Spannend ist das Zusammentreffen der zwei
Alten, die unter allerlei Zipperlein zu leiden
haben, normalerweise eher in der Vergangenheit
leben und für die die Zukunft keine Relevanz
mehr hat. Sie genießen für einen letzten Tag die
Gesellschaft des jeweils anderen.
Der Tod ist im Roman „Wer ist Martha?“ von
Marjana Gaponenko stets gegenwärtig. Der Leser
bekommt die Möglichkeit, einen Mann mit einer
faszinierenden Vergangenheit in seinen letzten
Lebenstagen zu begleiten, seine Gedanken und
seine Gefühle zu sehen, seine Geschichte wieder
aufleben zu lassen. Das Lächerliche, die Tragiko-
mik, die das Altern mit sich bringt, wird mit viel
Sarkasmus und Ironie aus der Sicht von Lewadski
geschildert: rührend, ohne sentimental zu sein,







Marjana Gaponenko: Wer ist Martha?. Suhrkamp Ver-
lag 2013. 237 Seiten. 9,99 Euro.
Zum Sterben
ins Hotel
                         24-h-Bücherservice bei 
Copy Cabana für alle Bücher!     
Unter www.copycabana.de 
bestellen und dann abholen:
Helmholtzstr. 4 in Dresden,






















































































































































































































































































































































































































24. Jan. - 4. Mai 2014
Königsbrücker Straße 96 · 01099 Dresden
Tickets bei allen bek.
Vorverkaufsstellen
und an der Tageskasse.
PERSÖNLICHES/GRÜSSE
Du Perle der Int. Weihnachtsfeier
konntest dich so super zum Bal-
kanBeat der Nacht bewegen. Deine
Augen hab bei deinen Blicken nur
so gefunkelt und aufgelodert. Du
bist wirklich die Hübscheste die ich
lange Zeit gesehen habe. Meld dich
doch. tank@email-ausdrucker.de
Einsamer sucht Einsame zum gemein-









SAMMEN ZUM Superpreis 55 Euro!
„Grundlagen der Psychologie“ Stu-
dienausgabe von: Krech/Chruch-
field u.a. 10,- Euro „Kommunikati-
onswissenschaft“ von Roland
Burkhart 8,00 Euro „Empirische
Sozialforschung“ Andreas Diek-
mann 9,00 Euro „Statistik“ Thomas
Knieper 5,00 Euro „Agenda Setting
Prozesse“ Wolfgang Eichhorn 3,00
Euro „Politische Kommunikation in
der demokratischen Gesellschaft“
von: Jarren, Sarcinelli, Saxer 20,00
Euro „Deutsche Rechtsgeschichte“
Gerhard Köbler 3,00 Euro „Studien
zum autoritären Charakter“ Adorno
3,00 Euro „Publizistik, Massen-
kommunikation“ Fischer Lexikon
von: E.Noelle-Neumann, W. Schulz
3,00 Euro „Empirische Sozialfor-
schung“ Diekmann 4,00 Euro
„Qualitative Sozialforschung“
Mayring 3,00 Euro. Abzuholen in
Dresden-Hellerau, kurze Email.
SPRACHEN UNTERRICHT
ich habe latein gelernt und würde dir
gerne nachhilfe geben, auch in grie-
chisch. melde dich unter latein-
nachhilfe-dresden@web.de
Ich bin 26 Jahre alt und suche eine/n
Tandempartner/in für Russisch. Ich
lerne seit drei Semestern, aber
brauche dringend Hilfe - besonders
für Hörverstehen und Sprechen. Ich
studiere Literaturwissenschaft und
biete Deutsch zum Tausch an. Über




ler, ich bin 31 Jahr alt, ich biete





Keyboarder, Basser und Drummer
der Coverband KONTRASTPUNKT
(im zarten Alter von 25 - 54J.), keine
Profis, aber auch keine Anfänger
mehr, brauchen wieder jemanden
an der Lead-Gitarre. Du solltest bit-
te kein Anfänger mehr sein und
wenn es geht, schon mal vor Publi-
kum gespielt haben. Wir spielen
neuere und ältere Musik, mit der
man junges und älteres Publikum
erreichen kann. Proberaum in 01762
Hartmannsdorf. Auftritte sind
schon geplant, also gib Gas und
melde dich schnell unter kontrast-
punkt@gmx.de!!
ANKAUF




iPad 3 16 GB WiFi Retina weiß zu ver-
kaufen. Das iPad ist in sehr gutem
Zustand. Die Originalverpackung
inklusive USB-Kabel und Netzteil
sind natürlich auch dabei. Preis:
249 Euro. daehnews-adrem@ya-
hoo.com
Festliches hellblaues/lila Kleid zu ver-
kaufen, geeignet für Abschlussball
und Hochzeit. Nähere Infos & Fotos
unter dickkopf99@hotmail.com.
Ich habe eine Fitness-Club-Mitglied-
schaft über den Zeitraum von 5 Mo-
naten ab 01.01.2014 abzugeben.
Monatlich fallen 19,95Euro Bei-
tragsgebühren im ""All inklusive
Fitness"", Berliner Straße 27, DD
an. kristin-tini@gmx.de
Waschmaschine Whirlpool AWM5120
voll funktionstüchtig, BJ 2005 für
50€ an Selbstabholer (DD Fried-
richstadt) abzugeben. 0172-9647796
Glastisch Couchtisch dunkel mit Rattan
und Glas 60x69x25 cm Abholung in
DRESDEN, guter Zustand. 20 € Ba-
barossa24@aol.com 0177-2817174
Ideal zum Hutball oder Fasching oder
Opernball: Pierre Cardin Smoking
Anzug Einreiher sehr elegant
schwarz Gr. 48 Schurwolle, guter
Zustand, 70 Euro. Abholbar in DD.
Babarossa24@aol.com 0177-
2817174
Trödeln in der Neustadt! Jeden Samstag
9 bis 16 Uhr und einmalig Sonntag
22.12. (12-18 Uhr) Trödelmarkt in
der warmen Neustädter Markthalle
an der Hauptstraße, Eintritt frei,
Standgebühr 3 Meter nur 23 Euro -
Standaufbau jeweils 2 h vor Beginn
möglich. Jeder kann mitmachen!
Info 0351-48642443 troedel-
markt@sz-pinnwand.de
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Verkaufe Parallels Desktop 9 (Educati-
on Edition) für 30 €. Neupreis ist
39,95 €. Originalverpackt und un-
geöffnet. Interesse? Mail an paral-
lelsdd@gmail.com
Biete stabilen Vielhauer Computertisch
mit Tastaturauszug und Druckerab-
lage. Der Tisch ist höhenverstellbar
und geht mit 35 in die Verhandlung.
Selbstabholer melden sich bitte un-
ter t.lehmann@mail.de
VERKAUFE FAHRZEUGE
Gebrauchte Fahrräder für Damen und
Herren ab 80 Euro. Bike Hospital
Schützenplatz 5 info@bike-hospi-
tal.de
Kia Sorento 2.5 EX Diesel, Bj. 10/02, sil-
bermet., Klima, Sitzheiz., 107.000
km, TÜV/AU neu, Servo, ZV, RC/
CD Wechsler, viele Extras, 6.900,-
€. 0177-2817174
VERSCHENKE
Verschenke Kühlschrank Marke „Elec-
trolux“; Kühl-/Gefrierkombi, ca.
1,20 m hoch, gebraucht & voll funk-
tionsfähig, Kühlaggregat läuft sehr
leise; Selbstabholung in Dresden,
evntl. auch Anlieferung mögl.; Nä-
heres unter buchenhoelzer@web.de
SUCHE
Bildungspat_innen gesucht! Der Aus-
länderrat Dresden e.V. sucht ehren-
amtliche Bildungspat_innen für
Kinder und Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund. Als Bildungs-
pat_innen gebt ihr Nachhilfe in ein-
zelnen Schulfächern, gesucht wird
Unterstützung in allen Bereichen,
vor allem in den Naturwissenschaf-
ten und in DAF. Ihr könnt euren Pa-
tenkindern als Ansprechpart-
ner_innen auch darüber hinaus un-
terstützend zur Seite stehen. Der
Zeitaufwand beträgt ca. 1,5h pro
Woche. Bei Interesse meldet euch
per E-Mail unter: bildungspaten-
schaften@auslaenderrat.de oder te-
lefonisch bei Ismail Davul, Projekt
„Die Bildungspatenschaften“ des
Ausländerrates Dresden e.V.: 0351-
4363729 oder 0176-72666645. Wir
freuen uns auf euch! bildungspa-
tenschaften@auslaenderrat.de
TAGESMUTTI in unmittelbarer Uninähe
bietet freie Plätze zur Kinderbetreu-
ung ab sofort an. WO: 3 Gehminu-
ten vom Münchner Platz entfernt in
einer eigens dafür angemieteten
Wohnung. BEI INTERESSE meldet
euch bitte bei Kerstin Angermann,
Tel. 0179-8350348 oder per mail
angermann_kerstin@arcor.de
TAUSCHBÖRSE
Tausche funktionsfähigen, kleinen und
handlichen Staubsauger Clean
Maxx, 2000 Watt (neue leere Tüte
ist drin) mit kleinen Gebrauchsspu-
ren gegen ne Flasche Wein an den




Du begeisterst dich für Hypnose
und hast hierbei schon praktische
Erfahrungen gesammelt? Dann
melde dich bitte bei mir (Steffen)
unter alectronic@hotmail.de. Es
soll vor Allem um das Üben ver-
schiedener Induktions- und Auslei-
tungstechniken gehen. Therapeuti-
sche oder andere Anwendungs-
möglichkeiten werden nicht durch-
geführt!
ZEIT DEBATTE Dresden: Die besten
studentischen Redner aus dem
deutschsprachigen Raum werden
am 12. Januar 2014 um 14 Uhr im
Deutschen Hygienemuseum im
Wettstreit der Argumente den Sie-
ger der ZEIT DEBATTE Dresden er-
mitteln. Der Eintritt ist frei.
www.dresden-debating.de
BIETE WOHNRAUM
Da ich berufsbedingt kurzfristig die
Stadt für einige Monate verlasse,
vermiete ich ab 15.1.2014 bis min-
destens 30.06.2014 meine 2-Raum-
wohnung in Dresden-Johannstadt.
Die Wohnung ist möbliert mit voll
eingerichteter Küche und Wasch-
maschine. Die Küche und das Bad
sind innenliegend und sehr klein,
aber ausreichend. Vom Wohnzim-
mer geht das Schlafzimmer ab, da-
her ist die Wohnung nicht WG-ge-
eignet. Die Wohnung ist nach Osten
ausgerichtet. Die Miete setzt sich
zusammen aus Warmmiete von
434€ + 30€Strom + 30€ DSL- und
Festnetzflatrate. Das Rauchen in der
Wohnung sowie das Halten von
Haustieren sind nicht gestattet.
PINNWAND 15
















Interessenten bewerben sich bitte schriftlichmit
vollständigen Bewerbungsunterlagen unter
Angabe des Job-Codes bei:
y.heinert@technisat.de oder TechniSat Digital GmbH
Frau Heinert ·Gewerbepark Nr. 5 · 01156 Dresden
Die TechniSat Gruppe, führender Hersteller für Digitalreceiver
in Deutschland, entwickelt und produziert erfolgreich Produkte
der Unterhaltungselektronik sowie aus dem Bereich der Informa-
tionstechnologie (Digitalreceiver, Digitalfernseher, digitale Emp-
fangstechnik, Navigationsradios etc.) und hat ihren Hauptsitz in
Daun/Vulkaneifel. Grundlage unseres Unternehmenserfolges
ist die Entwicklung innovativer und qualitativ hochwertiger Pro-
dukte mit umfangreichen Serviceleistungen.
Das zentrale Forschungs- und Entwicklungszentrum der
TechniSat-Firmengruppe in Dresden sucht hoch motivierte,
engagierte und zuverlässige Mitarbeiter(innen) für den Bereich





· praktische Erfahrungen in der Elektronik
und deren Anwendung (von Vorteil)
· Interesse zur Testung von Software und Hardware
· sehr gute Beherrschung der deutschen
Sprache in Wort und Schrift
· abgeschlossenes Studium im Bereich
Informatik, Elektrotechnik, Automatisierungs-
technik o. ä. (von Vorteil)
· Führerscheinklasse B
Wir bieten eine interessante Tätigkeit im Forschungs-
und Entwicklungszentrum,modern ausgestattete




mit Interesse an einer längerfristigen Tätigkeit
Zum nächstmöglichen Eintrittstermin
suchen wir studentische Hilfskräfte (m/w)
zu 20 h/Woche als
(Job-Code: A-S-Feld1)
125.-
85.-
49.-
Studenten haben e
s billiger
Zeunerstrasse 67, 
auf dem TU-Campus
Telefon: 0351-4383466
Telefax: 0351-4383434
